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Aaiſer⸗Manöver in Schleſien. 
Breslau, 10. September. 
Heute Abend war große General-Probe des 
Konzerts, welches die erſte Hälfte und den künſt⸗ 
leriſchen Theil des Zauberfeſtes bietet, welches 
die Provinz Schleſien durch ihre berufenen Ver⸗ 
treter dem erlauchten Kaiſerpaare giebt. Man 
hatte dieſe Generalprobe wohl aus zweierlei 
Gründen veranſtaltet: zunächſt, um ſich von der 
Klangwirkung der einzelnen Muſikſtücke in der 
nunmehr fertig geſtellten Kaiſerhalle zu über⸗ 
zeugen und ſodann — und das war wohl der 
Hauptgrund — zahlreichen Einwohnern Bres⸗ 
laus, denen die Etikette die Theilnahme am Feſte 
verweigert, Gelegenheit zu geben, dieſe wunder⸗ 
volle Halle, die nur für dieſes Feſt erbaut iſt 
und bald wieder abgebrochen wird, anſehen und 
anſtaunen zu können. Und des Staunens war 
in der That kein Ende! Man ſah hier einmal, 
was eine tüchtige künſtleriſche Kraft zu leiſten 
vermag, wenn die Geldmittel reich fließen und 
keine finanzielle Sorge genialem Können leidige 
Grenzen zieht. Dieſe Kaiſerhalle läuft parallel 
mit dem Ständehaus; ihre mit herrlicher Malerei 
verzierte Decke iſt als Tonnengewölbe gebildet. 
Die breiten Pfeiler, die ſie tragen, bilden bogen⸗ 
artige Logen, die mit vergoldeten Gittern abge⸗ 
ſchloſſen und mit reichen Portièren drapirt find. 
An der einen Schmalſeite liegt die Kaiſerloge, 
überſchattet von einem mächtigen Velarium von 
blauem Stoff, das in einem großmaſchigen ver⸗ 
goldeten Netze ruht und in einer Kaiſerkrone 
ſeinen Abſchluß findet. Gegenüber baut ſich das 
Orcheſter auf; vor ihm erhebt ſich eine von dem 
Vorſteher des Meiſter⸗Ateliers für Bildhauer⸗ 
kunſt am ſchleſiſchen Muſeum der bildenden 
Künſte, Profeſſor Behrens, gebildete Gruppe: 
ein Centaur, der eine Muſchel, in der Kinder 
baden, emporhebt. Nahe der Decke glänzen die 
Wappenſchilder aller Städte Schleſiens; ver⸗ 
goldete Palmwedel, friſche Blattpflanzen, duftende 
Blumen hat der Gärtner kunſtvoll geordnet. 
Fünf Bogenlampen hängen im Mittelſchiff; zwölf 
vergoldete Gaskandelaber ſtrömen eine Fluth von 
Licht aus, und in friſchen Blumengewinden und 
in dem Deckennetze leuchten Glühlämpchen. Keine 
Feder vermag die Farben zu nennen, die der 
Künſtler von der Palette auf Wände und Decke 
getragen und in der Herſtellung der ſchönſten 
Dekorationsmalerei förmlich geſchwelgt hat. 
Das Publikum nimmt ſeinen Eintritt vom 
Cxerzierplatze her durch eine bedeckte Unterfahrt; 
für das erlauchte Kaiſerpaar, das an der Wall⸗ 
ſtraße vorfährt, iſt ein beſonderer Empfangsſalon 
gebaut, deſſen Wände koſtbare alte Gobelins 
ſchmücken. Blicken wir uns in dieſem rieſigen 
Zeltbau noch weiter um, ſo treffen wir zwiſchen 
dem Kaiſer⸗Saale und dem Garten des Stände⸗ 
hauſes zwei große Büffethallen, eine dritte iſt auf 
der Promenade eingerichtet, an die ſich das Bier 
N Büffet ſchließt. Der nicht bedeckte Theil der 
Promenade iſt in einen Garten andelt 
wo er ſoll reich mit Lampions beleuchtet 


Katſerhant Ständehaus verbindet ein bedeckter 
breiter Gang. ch Hancke mit Lorbeerbäumen und 
beleuchtet durch Gaskronen mit Kryſtallglas. Im 
oberen Stockwerke des Ständehauſes find noch 5 
Säle ſeſtlich dekorirt; der große Sitzungsſaal des 
Provinzial⸗Landtages hat eine gam neue Toilette 
bekommen. In letzterem ſind die fünf Kaiſer⸗ 
tafeln aufgebaut, deren Ausſchmückung die Her⸗ 
Br von Ratibor und Ujeſt, die Fürſten Hag- 
eldt, Lichnowsky und Pleß, ſowie der Graf zu 
Solms⸗Baruth, der Schwiegerſohn des Fürſten 
Pleß, übernommen haben. N 
prangen die koſtbaren Prunkſtücke ihrer Silber⸗ 
kammern; ſie werden von ihrer eigenen Diener⸗ 
ſchaft bedient. a 15 

Der Architekt, der den Plan für dieſe Kaiſer⸗ 
halle und den geſammten Zeltbau erſonnen und 
auch die Ausführung des ganzen Baues geleitet 
hat, iſt der Regierungsbaumeiſter Blumner. Die 
Lokalzeitungen veröffentlichen alsdann noch eine 
ganze Reihe von Namen, deren Träger nach recht 
verſchiedenen Richtungen zu dem wohlgelungenen 

Berke das Ihrige beigetragen haben. Sie mel 
den ſodann, daß für die Buffets zwei Zeutner 
Hummern, 60 Pfund Rheinlachs, 80 Pfund 
Weſerlacts, 40 Pfund Zander, zwei Zentner 
‘ Prager Schinken, 30 Rehrücken, 24 Rehkeulen, 

drei Zentner Kalbskeulen, drei Zentner Roaſt⸗ 
beaf, 200 Stück Rebhühner, 25 Pökelzungen und 
verſchiedene Beſtandtheile zu einigen tauſend 
Stück däniſcher Schnitten beſtellt ſind. Es wird 
auch au der Kaiſertafel nur kalt gegeſſen. Die 
Reihenfolge an der Kaiſertafel iſt folgende: Lachs, 
Rehrücken, Hummer, Rebhühner, Gefrorenes, 
Obſt und Nachtiſch. Die Tafelmuſik wird vom 
Trompeterkorps des Feldartillerie-Regiments von 
Peucker (ſchleſiſches! Nr. 6 ausgeführt. Das 
Programm lautet: Kavallerie⸗Ouverture „Armi- 
nius“ oder die „Hermannsſchlacht“ von Gervais; 
Koburger Marſch (Armeemarſch Nr. 27); „Prinz 
0 85 e 107 der aus dem Jahre 
ammenden Aufzeichnung; Pappenheimer 
Marſch; „Am Meere“, Lied Me Schubert Ar⸗ 
\ meemarſch Nr. 14 (Präſentirmarſch), komponirt 
; von König Friedrich Wilhelm III.; Siegeshymne, 
komponirt ron Prinz Albrecht von Preußen, Re⸗ 
gent von Braunſchweig; Armeemarſch Nr. 37 
(Avanciermarſch) von L. v. Beethoven, und end⸗ 
lich Kavalleriemarſch, komponirt von Friedrich 
dem Großen. 

In letzter Minute iſt noch eine kleine Diffe⸗ 
renz bei der Spalierbildung ausgeglichen worden. 
Die Studenten hatten ſich durch die ihnen am 
Schweidnitzer Stadtgraben zugewieſene Stelle 
etwas zurückgeſetzt gefühlt und hatten deshalb von 
jeder Betheiligung abgeſehen. Jetzt iſt ihnen 
durch Vermittlung des Geheimen Regierungsraths 
Poleck som Polizeipräſidium der Raatz an den 
Königszimmern des oberſchleſiſchen Bahnhofes 
überwieſen worden und mit dieſer bevorzugten 
Stelle haben ſich die Muſenſöhne, die damit als 
die erſten dem einziehenden Kaiſerpaar ihr Hoch 
zurufen dürfen, zufrieden gegeben. 

Eine intereſſante Neuerung wird bei der 
Paradetafel am Freitag ins Leben treten, indem 
nach Meldungen hieſiger Blätter die Tafelmuſik 
eine Erweiterung durch Geſangseinlagen erfährt. 
In einem etwa 200 Mann ſtarken Sängerchor 
8 ſich der Wätzoldtſche Geſangverein, 

i Misere Männergeſangverein, der Flügel⸗ 
1 (Geſangverein der evangeliſchen 

und der Geſangverein „Tafelrunde“. 


um Vortra er ae 
Ku von ge gelangen: „Römiſcher Triumph⸗ 


0 Max Bruch; ein Chor aus „Lohen⸗ 
* Gebet und Kriegslied aus den „Nieder- 


. 


an eine venetianiſche Nacht erinnern. 


Auf ihren Tiſchen 


ländiſchen Siegesliedern“ von Kremſer; ein Minne⸗ Polen auf den erzbiſchöſſichen Stuhl wie er 
lied und Eichendorffs: „Wem Gott will rechte Zeit der Wahl Dinders dieſe zu verhindern, 


Gunſt erweiſen.“ Mit der Einſtudirung dieſer 
Lieder war der Liedermeiſter des Wätzoldſchen 
Geſangvereins, Herr Hiller, betraut; die Auf⸗ 
führung ſelbſt dirigirt Kapellmeiſter Reindel, der 
auch zur Leitung der Tafelmuſik befohlen iſt. — 
Wie Berichterſtatter bereits meldete, werden Ihre 
Majeſtäten in der Frühe des nächſten Sonntages 
eine Geſangshuldigung im königlichen Schloſſe 
entgegennehmen. An derſelben betheiligen ſich der 
kaufmänniſche Dilettantenverein (Dirigent Kiel⸗ 
baſſa), von dem die Anregung zur Ovation aus⸗ 
gegangen iſt; der Männergeſangverein Union“, 
die Geſangsabtheilung der „Breslauer Beamten⸗ 
reſſource“ (Dirigent Herr Oliviero); der „Spitzer⸗ 
ſche Männergeſangverein“ (Dirigent Herr Fiebig) 
und die Geſangsabtheilung des Vereins latho⸗ 
liſcher Kaufleute (Dirigent Herr Stehr). Die 
Hauptleitung hat "Kerr Kielbaſſa übernommen, 
der dabei von Herrn Fiebig unterſtützt wird. 


Sestſchland. 


Berlin, 12. September. Auf den Fernge⸗ 
leiſen der Stadtbahn herrſchte geſtern früh unge⸗ 
wöhnliche Thätigkeit. 7 } 
aufgeharkt, und Bahnwärter ſchritten raſtlos die 
Strecken ab. Die Stationsvorſteher trugen 
Orden und weiße Handſchube. Gegen 8 Uhr 
rollte ein mächtiger Extrazug mit dem Gepäck 
der Dienerſchaft und den Pferden nach Breslau. 
Dann liefen zwei zuſammengekoppelte rieſige 
Maſchinen vom ſchleſiſchen Bahnhof nach Char⸗ 
lottenburg. 
Kohlen. \ 
geſperrt. Die Zuſammenſtellung des kaiſerlichen 
Zuges geſchah in Charlottenburg, weil die Kur⸗ 
ven von Potsdam aus nicht für denſelben ge⸗ 


nügen. Salonwagen für den Kaiſer und die 
Kaiſerin waren drei im Zuge, Untergeſtell hell⸗ 
£ Ihre Mittelachſe iſt 
um vier Fuß verſtellbar. Für das Gefolge diente 
Herren und 
Damen ſaßen während der Fahrt gemüthlich an 
langen Tafeln beim Frühſtück. Der Kaiſer ſchritt 
in feinem Wagen allein auf und ab; er trug 
ſein ſommerliches Haus⸗Jaquet von Drillich. 
Auf jedem Stadtbahnhof ſtanden Schutzleute. 
„Er kommt!“ hieß es 8½ Uhr auf Bahnhof 
Alexanderplatz. „zurück an das andere Geleiſe!“ 
Da nahte auch ſchon der impoſante Zug. Bis 


blau, Oberbau hellgelb. 


ein großer Salonwagen. Die 


Rummelsburg fuhr er noch langſames Tempo, 
von dort ab fuhr er die Meile in ſieben Minuten. 
In Frankfurt a. O. wurde zum Waſſernehmen 


Breslau nicht ſtatt. 

— Wenn die „Poſt“ ſchreibt, daß in Be⸗ 
zug auf die Pferdebeſchaffung der berittenen 
Offiziere nicht berittener Truppen Erleichterungen 
verfügt werden ſollen, ſo iſt eine ſolche Maß⸗ 
nahme des Staates nicht nur von Seiten der 


wendigkeit. Die Statiſtik der letzten 
ur Genüge nachgewieſen, daß die 8 


einer intenſiveren Landwirthſcha 
nimmt, ſo daß im Falle einer 
faſt das Dreifache an 


an Augementationspferden eintreten 
der Staat nicht bei 


Gründung von Depots in den betreffenden 
genden, ſowie ein Hand in 
wirthſchaftlichen Kreiſe mit 
behufs Schaffung weiterer, die 
fördernder Juſtitutionen erheiſcht, 
Hand. Jedenfalls beweiſt der Artikel der Poſt“ 
den wir für offiziös halten, daß unſere Militär⸗ 
behörden wie immer auf der Wacht ſtehen, und 
das muß in dieſem Falle nicht blos der 


Offtzierſtand und Pferdezücht 
5 Borerlahböftenns hahe Maße auch 
ennen. 


— Die von der 


— Die „Germania“ 


Gneſener Erzbiſchofswahl für die 
die Staatsregierung und für die polniſchen Ka⸗ 
tholiken Poſens gegen die deutſchen Katholiken 
daſelbſt Partei ergriffen, indem 


überhaupt den Wunſch der Regierung und der 


Pole, der ſich als „Primas von Polen“ aufſpielt 
zu Willen iſt, ſondern ein des Polniſchen mächtiger, 


der Verhältniſſe in der Provinz kundiger deut- 
ſcher Prieſter (wie Dinder) ſein möge, als eine 


ſchen Thron betrachtet. 


miſchtſprachige. Auch wenn die Polen nicht 
Nationalität mit Katholizismus verwechſelten, ja, 
die Intereſſen der erſteren mit denjenigen des 


Preußen wären und allen Träumen eines unab⸗ 
weſens entfagt hätten (was bei einem großen 
Theil von Adel und Geiſtlichkeit thatſächlich nicht 
der Fall iſt), ſo wäre ihr Wunſch, einen Polen 
Verlangen aber der Deutſchen, daß dieſe Würde, 


natürlich und von deutſcher Seite 


zum Oberhirten, um die Zeit Ledochowski's wie⸗ 


Unterdrückung oder Poloniſirung der zahlreichen 
in Poſen⸗Gneſen angeſeſſenen Deutſchen. Und 
das billigen deutſche katholiſche Zeitungen. Le⸗ 
dochowski in ſeiner einflußreichen Stellung am 
Vatikan arbeitet für die Erhebung eines nationalen 


Jeder Tender führte 360 Zentner 
Die Strecke wurde für den Verkehr 


Halt gemacht; ein Maſchinenwechſel fand bis 


Offiziere zu begrüßen, ſondern auch für die 
Wehrkraft des Vaterlandes von unbedingter Noth⸗ 
7 12 

ucht des edlen 
Pferdes in den Gegenden Deutſchlands, die ſich 
t befleißigen, ab⸗ 
Mobilmachung, die 
n Pferden wie die die im Jahre 
1870 erfordern wird, der bedenklichſte Mangel 
1 muß, wenn 
Zeiten an Abhülfe denkt. 
Daß die vom Staate beabſichtigte el 
e⸗ 


Hand gehen der land⸗ 
den Remontebehörden 


Haldblutzucht 
iegt auf der 


Maße aner⸗ 


5 hat, an der Spitze 
eines großen Theiles der deutſchen ulramontunen 
Preſſe marſchirend, von Anfang an in der Poſen⸗ 
Polen gegen 


J em ſie für das 
Domkapitel, deſſen Liſte bekanntlich überhaupt nur 
ſechs polniſche Namen und gar keinen deutſchen 
enthielt, eintrat, die Streichung der Liſte als 
eine Vergewaltigung der Polen hinſtellte und 


Deutſchen, daß der Erzbiſchof von Poſen kein E 
und den nationalpolitiſchen Gelüſten der Polen f 


Beeinträchtigung der polniſchen Intereſſen, eine 
Art Beleidigung des polniſchen Patriotismus und 
eine Anzweiflung ihrer Treue gegen den preußi⸗ 
Man ſieht wieder, mit 
welchem Rechte die „Germania“ ihren Namen 
trägt. Die Erzdiözeſe Poſen⸗Gneſen iſt eine ge⸗ 


letzteren nachſtellten — was bekanntlich durchaus 
unkirchlich iſt — wenn ſie zweifellos ergebene 


hängigen polniſchen Königreichs oder Staats⸗ 


zum Erzbiſchof zu haben, ungerechtfertigt, das 


welche ſo lange Zeit hindurch nur in polniſchen 
Bänden war, jetzt nach der kurzen Amtszeit 
Dinders abermals einem Deutſchen zufiele, ſehr 
ich t zu unterſtützen. 
Thatſächlich und wie Jedermann ſieht, der ſehen 
will, fordern die Polen nur deshalb einen Polen 


der heraufzubeſchwören, d. h. die Zeit bewußter 


Abend ⸗Ausgabe. 


dings vergeblich, beſtrebt war. Und während es 
feſtſteht, daß das Domkapitel gegen die klare Be⸗ 
ſtimmung der Bulle de salute animarum zwei 
Namen auf die Lifte geſtellt hatte, von denen es 
bereits aus früheren Vorgängen wiſſen mußte, 
daß fie der Regierung personae minus gratae 
waren, hat man auf deutſch⸗klerikaler Seite den 
traurigen Muth, dies Verfahren zu billigen und 
über den Miniſter zu; ſchreien, der dem Könige 
anrieth, durch dieſe, aus rein polniſchen Namen 
beſtehende Liſte einen Strich zu ziehen. Die 
Ernennung eines nationalen polnischen Erzbiſchofs 
würde die ganze zielbewußte Politik zum Schutz 
des Deutſchthums in den polniſchen Provinzen, 


wie ſie ſeit den letzten drei bis vier Jahren end⸗ 
lich, da es höchſte Zeit war, begonnen hat, völlig 
durchlöchern und eine früher ſo oft zum Schaden 
des Deutſchthums und nicht zum Nutzen der 
Polen befolgte Umſchmeichelung der polniſchen 
nationalen Sondergelitite bedeuten. Es iſt nach 
unſeren Nachrichten nicht daran zu denken, daß 
die Regierung ſo ſchwach ſein könnte, ſich plötz⸗ 
lich zu einem ſolchen Wechſel zu bekehren. Viel⸗ 
mehr iſt Grund vorhanden, anzunehmen, daß der 


Der Kiesbelag war friſch Vatikan auch diesmal gemeinſam mit dem Staate 


unter Umgehung des Domkapitels die Beſetzun 

des Poſener Erzſtuhles regelt — trotz 1 
theiliger, angeblich „beſtinformirter“ Angaben der 
„Germania“ aus Rom. 

Bei der ſozialdemokratiſchen Fraktion iſt 
in Folge eines von einer Berliner Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſammlung gefaßten Beſchluſſes Umfrage gehalten 
worden, ob die Vorſchläge der Fraktion bezüglich 
der Vertretung der einzelnen Kreiſe auf dem be⸗ 
vorſtehenden Kongreſſe aufrecht erhalten werden 
ſollen, oder ob man den füngſt in dieſer Be⸗ 
ziehung laut gewordenen Wünſchen Rechnung 
tragen ſolle. Von den 35 ſozialdemokratiſchen 
Reichstagsabgeordneten haben 26 geantwortet, 
daß kein Grund vorliege, von dem Vorſchlage 
der Fraktion abzuweichen. Ob die anderen neun 
nicht geantwortet haben, weil ſie damit nicht 
einverſtanden, wird wohl ſpäter noch bekannt 
werden. Von einzelnen iſt das jetzt bereits be⸗ 
kannt; ſo hat u. A. v. Vollmar in ſeinem 
Organ gerade den im Organiſationsentwurf 
vorgeſchlagenen Vertretungsmodus anf das leb⸗ 
hafteſte bekämpft. 

— Von einzelnen Zeitungen war gemeldet 
worden, daß von Seiten der Regierung eine 
amtliche Unterſuchung der Bochumer Steuer⸗ 
Verhältniſſe durch einen beſonderen Kommiſſar 
angeordnet ſei. Dieſe Nachricht findet bisher keine 
Beſtätigung. 

. — Dr. Peters beſuchte während feiner 
jüngſten Anweſenheit in Berlin außer anderen 
induſtriellen Etabliſſements auch die Berliner 
Ban - Anftalt von E. de la Sauce u. Kloß in 
der Uſedomſtraße, welche als Spezialität eiſerne 
Bauwerke für die 


ſtändig zur Anſicht hält. Dr. 


Tropengegenden anzupaſſen. Es ſoll ſich hierbei 


handeln. 


thenow garniſonirende Zieten⸗ 
Regiment iſt durch das Hochwaſſer der Elbe 


dreitägigen 
das Regiment in der Nähe von Torgau ein 
quartiert. Der Stab und die 1. Eskadron kamen 
nach dem an der Elbe belegenen Dorfe Amelgoſte⸗ 
witz und erfuhren dort, als ſie Abends 7 Uhr 
einrückten, daß der Elbdamm zu durchbrechen 
drohe. Trotzdem legten ſich die ermüdeten Mann⸗ 
ſchaften zum Schlafe nieder. Um 11 Uhr Nachts 
erfolgte indeſſen der Dammdurchbruch und das 
Waſſer Dies ſich mit gewaltigem Brauſen ins 
Dorf. Die Huſaren ſuchten, fo ſchnell es ging, 
ihre Pferde und ihr Gepäck in Sicherheit zu 
bringen. Erſteres gelang zum Glück dadurch, 
daß man noch den Damm mit den Pferden er- 


ürger⸗ reichen konnte; der Krümperwagen mit dem Ge⸗ 


päck wurde aber von den Fluthen erfaßt und 
‚ortgetrieben. Nur fünf größere Gehöfte, an 
einer höheren Stelle des Dorfes belegen, waren 
noch frei vom Waſſer und dorthin hatten ſich die 
Einwohner ſowie einige Offiziere und Soldaten 
geflüchtet. Morgens 8 Uhr erfolgte ein zweiter 
Dammbruch, der auch dieſe Gehöfte in große 
Waſſersnoth brachte. Die Einwohner, Offiziere 
und Soldaten flüchteten, da das Waſſer bis auf 
zwei Meter ſtieg, in die oberſte Etage eines 
maſſiven Hauſes, von wo ſie nach einer Stunde 
1 Harrens durch einige Boote abgeholt und 
in Sicherheit gebracht wurden. Um das Loch in 
dem Damm zuzuſtopfen, arbeiteten ſowohl die 
Einwohner, mie die Zietenhuſaren mit verzweifel⸗ 
ter Anſtrengung, ſelbſt die Offiziere trugen 
chwere Steine herbei, es war aber Alles ver⸗ 
geblich. Bei den Arbeiten wurde von dem her⸗ 
einbrechenden Waſſer ein Huſar und der Wall 
meiſter mit fortgeriſſen, Letzterer ertrank, während 
es dem Huſaren gelang, ſich zu retten. Der 
Oberſt und der Major des Zietenhuſaren - Ne- 
giments konnten nur durch einen Kahn, in 
weichen ſie darch ein Fenſter ſtiegen, aus ihrer 


mißlichen Lage befreit werden. Am Morgen 
wurde ſodann das Regiment in dem kleinen 
Städtchen Belgern einquartiert. Außer dem 


Krümperwagen mit dem Gepäck find auch einige 
Wagen mit Fourage und Viktualien, ſowie die 
Keſſelpauken des Regiments von den Fluthen mit 
fortgeriſſen. Ueber dem Pauker ſcheint beim 
anöver ein eigenthümliches Pech zu ſchweben. 
Im vorigen Jahre brach auf einem Dorfe, wo 
e einquartiert war, im Stalle Feuer aus, 
wobei der Paukenſchimmel verbrannte, in dieſem 
Jahre gehen unn gar noch die Pauken verloren. 
Das Regiment hat indeſſen telegraphiſch An⸗ 
ordnung getroffen, um möglicherweiſe oberhalb 
der Elbe die Pauken wieder aufzufiſchen. 
Breslau, 11. September. Ueber den Em⸗ 


wie die Kaiſerin begrüßten zunächſt den General⸗ 
Inſpekteur, General-Feldmarſchall Prinzen Georg 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


1 Sachſen, und den Korpskommandeur General 
aller⸗ 


der Artillerie von Levinski. Hierauf erfolgte das 
Abſchreiten der Front der Ehrenkompagnie, woran 
ſich der Parademarſch derſelben ſchloß. Die Ma⸗ 
jeſtäten beſtiegen alsdann den bereitſtehenden 
Zweiſpänner, der von einer Eskadron der Leib⸗ 
küraſſiere eskortirt wurde. Am Kreuzungspunkte 
der Schweidnitzer Straße und des Grabens wurde 
das Herrſcherpaar von dem Magiſtrat, den Stadt⸗ 
verordneten und den Ehrenjungfrauen begrüßt. 
Am königlichen! Schloß hatte eine Kompagnie des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 11 die Ehrenwache. 
Auf dem ganzen Wege bildeten Deputationen der 
Hochſchule, ſowie die Vereine, Innungen, Krieger⸗ 
vereine und die Kopf an Kopf gedrängte Menge 
Spalier. Beim Empfange ſowie während der 


Fahrt ertönten ununterbrochen enthuſiaſtiſche 
Jubelrufe. 
Breslau, 11. September. (W. T. B.) 


Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren heute 
Abendz87/ Uhr unter dem brauſenden Jubel der 
Bevölkerung nach der Feſthalle bei dem Pro⸗ 
vinzial⸗Ständehauſe, woſelbſt das von den Stän⸗ 
den der e e dargebotene Feſt 
ſtattfindet. Die ganze Stadt, insbeſondere die 
Altſtadt, ſind glänzend illuminirt. 

Breslan, 11. September. Dreiviertel Stun⸗ 
den vor dem kaiſerlichen an wurde der 
Stadtrath Kommerzienrath Pau Blow an der 
Ehrenpforte der Schweidnitzerſtraße von einem 
Herzſchlag betroffen und iſt fünf Minuten darauf 
verſtorben. Bülow war Obervorſteher der ſtäd⸗ 
acer Sparkaſſe, Verwaltungswitglied der ſtäd⸗ 
tiſchen Bank, Träger zahlreicher Ehrenämter und 
Vorſtandsmitglied vieler angeſehener induſtrieller 
Geſellſchaften. 


Marienburg, 10. September. Die Wie⸗ 
derherſtellungsbauten am Hochſchloß nehmen, der 
„Danz. Allgem. Ztg.“ zufolge, ihren ungeſtörten 
und guten Fortgang. Zur Zeit werden neben 
den Arbeiten im Innern des Schloſſes ſolche be⸗ 
hufs Vollendung des Kreuzganges im Schloßhofe, 
der bekanntlich ſchon früher am Nordflügel wie⸗ 
der hergeſtellt wurde, auch an den drei übrigen 
Flügeln zugleich ausgeführt. Bereits ſind die 
auf Granitpfeilern ruhenden Wölbungen des Erd⸗ 
geſchoſſes fertiggeſtellt und wird der weitere Auf⸗ 
bau in Angriff genommen. — Von den ſonſtigen 
Arbeiten iſt erwähnenswerth die Herſtellung der 
doppelten Wehrmauer, welche in öſtlicher Rich⸗ 
tung außerhalb des Hochſchloſſes auf den vor⸗ 
handenen Reſten der alten Mauer aufgeführt 
wird. Dieſe Arbeit iſt in dieſem Sommer von 
der ſüdlichen Spitze bis zur Marienkirche vorge⸗ 
ſchritten. 

Königsberg, 11. September. (W. T. B.) 
An dem Feſtdiner, welches anläßlich der Jubel⸗ 
feier der oſtpreußiſchen Südbahn heute ſtattfand, 
nahmen der kommandirende General, General der 
Infanterie, Bronſart von Schellendorff, die Di⸗ 
viſionskommandeure, der Regierungspräſident, der 


) N Tropenländer fabrizirt und Oberbürgermeiſter und zahlreiche andere Notabi⸗ 
derartige Gebäude auf ihrem Fabrikgrundſtück litäten 


heil. Der kommandirende General 


it cht h Peters ließ es brachte einen Toaſt auf die Südbahn aus, in 
ſich angelegen ſein, die Chefs der Firma auf das welchem er die hervorragende Bedeutung des 
aufmerkſam zu machen, was deren Fabrikaten Unternehmens für die Provinz auf das wärmſte 
etwa noch fehlte, um fie den Verhältniſſen der hervorhob. 


Kiel, 11. September. (W. T. B.) Das 


auch um ein Eiſenbahnprojekt für Deutſch⸗Afrika[Mandvergeſchader, beſtehend aus den Panzer⸗ 


ſchiffen „Baden“, „Baiern“, „Würtemberg“ und 


Rathenow, 11. S tember. Das in Ra- „Oldenburg“, iſt um 6 Uhr Abends in den hie⸗ 
uſaren⸗ſigen Hafen eingelaufen. 


Köln, 11. September. (W. T. B.) Die 


am 7. d. M. in größte Gefahr gekommen. Nach Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, welche noch auf 
anſtrengenden Manö verübungen wurde Schloß Brühl weilt, hat dem hieſigen Garde⸗ heben. 


Verein eine Fahnenſchleife verliehen. 
rg, 11. September. (W. T. B.) 

Der Reichskommiſſar Major von Wiſſmann be 
ſuchte heute Mittag die Börſe, woſelbſt ihm 
von den Anweſenden ein dreifaches Hoch gebracht 
wurde. 

Nürnberg, 11. September. Die Einfuhr 
lebender Schweine aus Oeſterreich⸗Ungarn tit 
jetzt auch nach Fürth geſtattet. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. September. (W. T. B.) Der 
„Polit. Korreſp.“ zufolge hat ſich die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung bereit erklärt, an der von 
der italieniſchen Regierung vorgeſchlagenen, in 
Rom abzuhaltenden internationalen Sanitäts- 
konferenz Theil zu nehmen. 

Szekelyhid, 11. September. (W. T. B.) 
Bei dem heute vom Kaiſer Franz Joſef gegebenen 
Diner, welchem auch die fremdländiſchen Militär⸗ 
attachees beiwohnten, brachte der Kaiſer einen 
Toaſt auf das Wohl des Kaiſers Alexander von 
Rußlaud aus. Derſelbe lautet wörtlich: „Auf 
das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers Alexander! 
Gott erhalte, Gott ſchütze Se. Majeſtät!“ 


Schweiz. 

Bern, 11. September, Abends. (W. T. B.) 
Außer dem 39. Infanterie⸗Bataillon hat nunmehr 
auch das 38. Befehl erhalten, morgen nach dem 
Teſſin abzugehen. Der zum eidgenöſſiſchen 
Kommiſſar ernannte Oberſt⸗Diviſionär Künzli 
begiebt ſich ebenfalls dorthin. 

Bern, 11. September. (W. T. B.) In 
Bellinzona iſt eine neue Kantonsregierung 
für den Teſſin ausgerufen; dieſelbe beſteht aus 
den Liberalen Simmen, Bruni, Lepori, Bata⸗ 
glini und Perrucchi. Die Liberalen in Lugano, 
Mendriſio, Chiaſſo, Locarno und Briſſago haben 
ſich der aufſtändiſchen Bewegung angeſchloſſen. 


Frankreich. 


Paris, 11. September. 
Paris“ lieſt man: 

„Die gegenwärtigen Manöver des erſten 
und zweiten Armeekorps werden nicht blos für 
die allgemeine Regel entſcheidend ſein, welche 
hinſichtlich der neuen kleinkalibrigen Waffen und 
des rauchloſen Pulvers zur Anwendung zu brin⸗ 
gen ſind. Auch betreffs der definitiven Organi⸗ 
ſation der mobiliſirten Armeekorps werden dieſe 
Manöver eine entſcheidende Bedeutung haben, 
nachdem die im Jahre 1889 beim 6. Armeekorps 
unter den Generalen Miribel und Thomaſſon in 
dieſer Hinſicht angeſtellten Verſuche noch kein 
endgültiges Reſultat ergeben hatten. Sellen die 
nach dem neuen Geſetz aufzuſtellenden Regimenter 
dritte Regimenter einer Brigade werden? Oder 
ſollen ſie zu je zwei in Brigaden formirt wer⸗ 
den, um dieſe als dritte Brigade jeder Diviſion 
zuzutheilen? Oder ſoll man fie zu vollſtändigen 
Diviſionen formiren, die entweder zur Verſtär⸗ 
kung der gegenwärtigen Armeekorps oder zur 
Bildung von Reſerve⸗Armeekorps verwendet wer⸗ 
den könnten? Jedenfalls wird der Oberkriegs⸗ 


Im „Echo de 


. a Fe a 


rath nach den Manövern eine Entſcheidung treffen 
ur Verſtärkung der gegenwärtigen Armeekorps, 
je nach der als am vortheilhafteſten anerkannten 
Formation. Seitdem General Miribel an der 
Spitze des Generalſtabes ſteht, geht eine Strö⸗ 
mung überwiegend dahin, einfach die Regimenter 
in neue Brigaden zu formiren und ſie den be⸗ 
ſtehenden Diviſionen zuzutheilen und ebenſo die 
Diviſionsartillerie von 6 auf 9 Batterien zu er⸗ 
höhen. Dieſe Idee wird wahrſcheinlich bereits 
im nächſten Jahre ihre Verwirklichung finden, N 
falls die gegenwärtigen Manöver unter Ger 
neral Billot in dieſer Hinſicht günſtige Reſul⸗ 
tate ergeben.“ 

Man hat unlängſt in der hieſigen Preſſe 
auf die Schwierigkeiten und Verlegenheiten hin⸗ 
gewieſen, die für die Kohlengruben und die 
Eiſenbahn und folglich für den Truppentransport 
entſtehen könnten, wenn im Falle einer Mobil- 
machung plötzlich auch die Arbeiter in den Koh⸗ 
lengruben zu den Fahnen eingezogen würden. 
Der Kriegsminiſter v. Freycinet hat nun foe*en 
dieſe Frage dahin entſchieden, daß die in den 
Kohlengruben beſchäftigten Reſerviſten bei einer 
Mobilmachung erſt 40 Tage ſpäter einzuziehen 
find. Doch müſſen die Grubengeſellſchaften den 
kommandirenden Generalen, in deren Bezirken 
die Gruben liegen, eine Liſte der Arbeiter, 
für welche ſie dieſe Begünſtigung wünſchen, ein⸗ 
reichen. 

Herr Mermeix ſcheint nach feinem Duell 
mit Labruyerre Niemand mehr finden zu können, 
der ſich mit ihmzſchlagen will; wenigſtens haben 
bisher alle von ihm Geforderten dieſe Ehre ab⸗ 
gelehnt. Im Uebrigen beſtreiten Mermeix und 
ſeine Zeugen auf das energiſchſte, daß im Duell 
mit Labruyerre Mermeix ſich irgend eines 
illoyalen Verfahrens ſchuldig gemacht habe. Im j 
Anſchluß daran hat ſich nun zwiſchen Mermeir, 
ſeinen Zeugen, ſeinen Gegnern und deren Zeugen 
ein lebhafter Briefwechſel entſponnen, wobei man 
ſich gegenſeitig die gröbſten Beſchimpfungen an 
den Kopf wirft, deren Wiedergabe jedoch die 
Leſer wenig intereſſiren dürfte. 

In Paris beſchäftigt man ſich fortdauernd 
viel mit der Sahara-Bahn. Techniſche 
Sachverſtändige weiſen die Einwürfe zurück, 
welche ſich auf die Feindſeligkeit der Wüſten⸗ 
ſtämme gründeten. Vielleicht mit Recht. Was 
aber unbeantwortet geblieben iſt und vermut⸗ 
lich auch bleiben wird, iſt die zweifelnde Frage, 
ob die Bahn ſich auch rentiren wird. Hierin 
ſehen wir ein weit ernſthafteres Hinderniß des 
Baues, als in der Furcht vor den Tuaregs oder 
vor möglichem Mangel an Waſſer und dergleichen 
mehr. In Timbuktu iſt für den Handel nicht 
viel zu holen, und der obere Senegal, dem man 
ich mit einer „Flügelbahn“ nähern würde, hat 
ebenfalls noch lange nicht genug zu bieten, um 
eine Rieſenanlage, wie die Sahara⸗Bahn, wirth⸗ 
ſchaftlich gerechtfertigt erſcheinen zu laſſen. Polis 
tiſche Gründe mögen eher dafür ſprechen; auch * 
ſie drängen ſich aber nicht gebieteriſch auf, da 
die Franzoſen nach dem Abſchluſſe des Abkom⸗ 
mens mit England in dem weſtlichen Sudan 
und den angrenzenden Gebieten von keiner Seite 
ernftlich in ihrem Beſitze bedroht werden. 

Arras, 11. September. (W. T. B.) Der 
Streik der Grubenarbeiter iſt beigelegt. 

Bordeaux, 11. September. (W. T. B.) i 
Die hieſige Handelskammer beſchloß, die Regie» I 
rung durch eine Deputation zu erſuchen, das 
Verbot in Betreff der Einführung von amerika - 
niſchem geſalzenen Fleiſch ſchleunigſt aufzu⸗ 


— 


Italien. 

Die irredentiſtiſchen Kundgebungen, welche 
in jüngſter Zeit in Italien ſtattfanden, richteten i 
fi) eigenthümlicher Weiſe regelmäßig gegen 
Oeſterreich, als ob nach den Vorſtellungen dieſer 
Zukunftspolitiker lediglich Trieſt und das Tren- 
tino terra irredenta, „noch nicht befreites Ge u 
biet“ wäre. Die franzöſiſchen Blätter beeilten 
ſich dann auch regelmäßig, auf dieſe Kundgebun⸗ ö 
gen hinzuweiſen, durch welche nach ihrer Iden 
die Tripel⸗Allianz gefährdet wurde. In Wirk 
lichkeit sin, der Lärm zumeiſt von dem weiters 
breiteten Mailänder „Secolo“ aus, der als poli⸗ 
tiſches Organ in Italien zwar nirgends ernſthaft 
genommen wird, jedoch regelmäßig mit den Fran? 
zoſenfreunden vom Schlage Felice Cavalottis und 
anderen Chorus macht, ſobald an der DE 75 
noſſenſchaft mit Oeſterreich gerüttelt wird. Im 
Hinblick darauf, daß in der Lombardei die 
Sympathien für Frankreich noch nicht vollſtän⸗ 
dig geſchwunden ſind, konnte die Einſeitigkeit des 
„Irredentismus“ daſelbſt nicht überraſchen. Nun 
muß jedoch der Pariſer „Figaro“ in einem vom 
9. d. Mts. aus Bologna datirten Telegramm zu 
ſeinem Schmerze konſtatiren, daß in dieſer Stadt 5 
eine franzoſenfeindliche Kundgebung erfolgt iſt. 
Bei der Ueberreichung einer neuen Fahne an 
die Arbeitervereine brachte der Abgeordnete 
Vandemini einen Trinkſpruch aus, in welchem er 
die vollſtändige Einheit Italiens verlangte und 
unter allgemeinem Jubel Page und Korſika für 
Italien in Anſpruch nahm. Ohne dem Irreden⸗ 
tismus auch nur im Geringſten das Wort reden 
zu wollen, darf man doch hervorheben, daß Nizza, 
die Geburtsſtadt Garibaldis, und Savoyen, die j 
Wiege der italienischen „Patrioten“ vom Schlage 
Cavallotis in der Tyat doch an erſter Stelle als j 
terra irredenta gelten müßten. 


Spanien und Portugal. 
Ueber die Unruhen in Portugal 
ſchreibt man aus Liſſabon unterm 7. Sep- 
tember: 
„Am heutigen Sonntag kam es ſowohl in 
der Hauptſtadt als auch in Oporto zu argen 
Ausſchreitungen und heftigen Konflikten zwiſchen 
den Republikanern und dem Militär. Die Or 7° 
ane der republikaniſchen und progreſſiſtiſchen 
arteigruppen hatten während der letzten Tage 
unter dem Eindruck der Erkrankung des Königg 
und der offenkundigen Unentſchloſſenheit der Re⸗ 
gierung eine heftige Agitation gegen das koloniale 
Abkommen mit England eingeleitet und zu gro 
ßen Demonſtrationen für Sonntag aufgefordert. 
Auch bisher regierungsfreundliche Blätter unter⸗ 
ſtützten dieſe Bewegung, indem ſie die Beſtim⸗ 
mung des Vertrages, daß Portugal kein Stück | 
von feinen afrikanischen Beſitzungen ohne die 
Einwilligung Englands an eine fremde Macht 
abtreten dürfe, als die ſchmachvollſte Demüthi⸗ 
ng bezeichneten, die Portugal je ertragen habe. 
Die geographiſche Geſellſchaft hatte in ihrer 
Sitzung von Freitag Abend ebenfalls das Abkom 
men als unannehmbar erklärt, jo daß die Oppo⸗ 
u al n — 


ſition in den beiden Hauptſtädten des Landes die Montag eine Bohne und obwohl ſofort mehrere 
geſammte öffentliche Meinung auf ihrer Seite Aerzte zu Rathe gezogen wurden, gelang es nicht, 
dieſelbe, welche inzwiſchen durch die Lnftröhre 
nach der Lunge gedrungen war, zu entfernen, ſo 


hatte. Der Plan zu Sonntag war nun der, daß 


die Republikaner und die übrigen oppoſitionellen 


Vereine Liſſabons am Vormittag in vier ver⸗ 
ſchiedenen Verſammlungslokalen Reſolutionen 
egen den Vertrag faſſen, ſich dann auf dem 
Platze des Dichters Camöens zu einem gemein⸗ 
ſamen Proteſtmeeting vereinigen und die Be⸗ 


ſchlüſſe in einem Maſſenzuge dem Miniſterpräſi⸗ Ab 


denten überbringen ſollten. Und da man gehört 
hatte, daß die Regierung umfaſſende militäriſche 
Maßregeln zur Vereitelung dieſer Demonſtration 
getroffen habe, erklärten die Blätter „Debates“, 
„Seculo“ und „Patria“ noch am Sonntag Mor⸗ 
gen, die Kundgebung müſſe ſtattfinden, ſelbſt 
wenn es auch erforderlich ſei, Barrikaden zu 
bauen. Die 1 aber hatte die Garniſon 
aufgeboten und ſämmtliche freie Plätze, die Re⸗ 
gierungsgebäude und die Zugänge zum königlichen 
Schloſſe beſetzen laſſen, ſo daß die Republikaner 
wohl ihre Verſammlungen in geſchloſſenen Räu⸗ 
men abhalten konnten, aber ſofort von dem Mi⸗ 
litär auseinander getrieben wurden, als ſie durch 
die Straßen zu ziehen verſuchten. Hierbei gab 
es viele Verwundungen, denen noch am Sonntag 
ſieben Perſonen, darunter zwei Soldaten, erlagen. 
Den ſchlimmſten Stand hatte das Militär vor 
dem königlichen Schloß, wohin die Volkshaufen 
während des ganzen Tages wiederholt zu gelan⸗ 
gen ſuchten. Hier wurde auch eine große Zahl 
von Manifeſtanten, welche Beſchimpfungen gegen 
den König ausſtießen, verhaftet. Gegen Abend 
war die Stadt wieder ruhig, doch meldeten die 
Telegramme aus Oporto von dort ähnliche Vor⸗ 
gänge; die Republikaner haben auch beſchloſſen, 
während der nächſten Tage, und beſonders am 
kommenden Sonntag, ihre Kundgebungen zu 
wiederholen. Nach dem Auslande werden vor⸗ 
läufig über dieſe Vorpänge keine privaten Tele⸗ 
gramme durchgelaſſen.“ 


Großbritannien und Irland. 

London, 11. September. Die Königin 
von Rumänien ſcheint ſich in Wales be⸗ 
ſonders wohl zu fühlen und wird dort bis Ende 
des Monats bleiben. Die walliſiſchen Barden 
intereſſiren ſie beſonders, und eine Anzahl dieſer 
Naturdichter batte deshalb Lord Moſtyn, deſſen 
Einladung die Carmen⸗Sylva angenommen, in 
Moſtyn Hall verſammelt. Geſtern beſuchte ſie 
Carnarvon, deſſen Stadtrath ihr eine Willkom⸗ 
mensadreſſe überreicht hat. Ein neues Werk der 
gekrönten Dichterin wird übrigens demnächſt in 
London erſcheinen. 

Southampton, 11. September (W. T. B.) 
Ein heute gemachter Verſuch, eine Verſtändigung 
zwiſchen den Streikenden und den Dockgeſell⸗ 
ſchaften herbeizuführen, ſcheiterte, weil die Dock— 
geſeilſchaften ſich weigerten, mit den Vermitt⸗ 
lern, die dem Arbeiterſtande nicht angehören, zu 
verhandeln. 

Southampton, 11. September. (W. T. B.) 
Der Zentralverband der Londoner Dockarbeiter 
hat ſich in einer Zuſchrift gegen das Vorgehen 
der hieſigen Dockarbeiter ausgeſprochen und den⸗ 
ſelben mitgetheilt, daß die Streikenden, wenn ſie 
den Kampf fortſetzen ſollten, keine Unterſtützung 
aus der Streikkaſſe erhalten würden. Der hieſige 
Lokalausſchuß beſchloß, daß die Arbeiter die von 

den Dockgeſellſchaften früher angebotene Baſis 

für Augeftänbnifie zu acceptiren hätten. 

Gibraltar, 11. September. (W. T. B.) 
Die ſpaniſchen Behörden haben vier an dem 
jüngſten Angriff auf engliſche Offiziere betheiligte 
Spanier in Haft genommen. 


Serbien. 


Belgrad, 11. September. (W. T. B.) Aus 
Anlaß des Namenstages des Kaiſers Alexander 
von Rußland fand heute hier ein Feſtgottesdienſt 
ſtatt, welchem mehrere Mitglieder der Regierung 
und der Behörden beiwohnten. Nach dem Gottes⸗ 
dienfte begab ſich der Miniſterpräſident mit meh⸗ 
reren Mitgliedern der Regierung nach der ruſſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft zur Gratulation. 


Amerika. 

Newyork, 29. Auguſt. Im Senat ift die 
Torrey'ſche Bankerott⸗Geſetzvorlage, von der ma 
lange nichts gehört, im Laufe der Woche endlich 
ſeitens des Juſtizausſchuſſes einberichtet worden. 
Der Ausſchuß hat die Vorlage nicht zur An⸗ 
nahme empfohlen und ſo iſt leider anzunehmen, 
daß dieſelbe überhaupt gar nicht zur Debatte ge⸗ 
langen wird. 

Das Repräſentantenhaus des Kongreſſes hat 
nur noch ſelten ein Quorum beiſammen und 
kann in Folge deſſen kaum noch Maßregeln von 
Bedeutung erledigen. Man diskutirte an meh 
reren Tagen die Bill betreffs der Verhinderung 
des Verkaufes von verfälſchtem Schmalz ſowie 
die Butterworth'ſche Vorlage gegen Börſen⸗ 
Spekulationen in Getreide u. ſ. w. Erſtere 
Bill wurde nach längeren und ermüdenden De⸗ 
batten vom Sprecher „durchgepeitſcht“. Der 
Bill zufolge müſſen in Zukunft die Schmalz⸗ 
händler einen Erlaubnißſchein zum Betriebe 
ihres Geſchäftes erwerben und ſtehen unter Kon⸗ 
trolle der Steuerbeamten. Die Bill hat ſehr 
viele Aehnlichkeit mit dem bekannten Oleo⸗ 
margaringeſetze. Ob ſie ihren Zweck, den Ex⸗ 
port von verfälſchtem Schmal; zu verhindern, 
erfüllen wird, iſt vorläufig noch nicht mit Be⸗ 
ſtimmtheit zu behaupten. Was die andere der 
oben erwähnten Vorlagen, die Butterworth'ſche 
Bill betrifft, deren Beſtimmungen zufolge den 
Maklern und Börſen des Landes verboten ſein 
ſoll, in Termingeſchäften zu ſpekuliren, d. h. in 
ſogenannten „Puts“ und „Calls“ zu handeln, fo 
hat dieſelbe vorläufig keine Ausſicht, paſſirt zu 
werden; ſollte dies indeſſen ſchließlich doch ge- 
ſchehen, ſo dürfte ſie ihrer den Börſenmitgliedern 
anſtößigen Punkte entkleidet ſein, da es den Ver⸗ 
tretern einer Anzahl unſerer Produkten⸗ und 
Baumwollbörſen gelungen ſein ſoll, die Mit⸗ 
glieder des Repräſentantenhauſes von der Schäd 
lichkeit der Maßregel für ihr Geſchäft zu über? 
zeugen. ‚ 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. September. Der neue Eiſen⸗ 
bahn⸗Fahrplan, welcher am 1. Oktober in Kraft 
tritt, bringt für Stettin nur wenig Veränderun 
gen. Wie alljährlich während der Wintermonate 
kommt auch in dieſem Jahr der bisher um 10 
Uhr 31 Minuten Vormittags hier eingetroffene 
Schnellzug von Berlin, ſowie der Nachmittags 
4 Uhr von hier nach Berlin abgehende Schnell⸗ 
zug bis zum 1. Mai in Fortfall. Der bisher 


1 Uhr 24 Minuten Nachmittags von Berlin hier 


eintreffende Perjonenzug geht vom 1. Oktober 


bereits um 7 Uhr 19 Minuten hier ein, während 
der bisher 10 Uhr 50 Minuten hier abgegangene 


Schnellzug nach Stargard 5 Minuten ſpäter ab⸗ 
gelaſſen wird. 


daß das Kind geſtern verſtarb. 


eine Reinigung des Hochreſervoirs ſtatt. 


Druck haben. 


und Equipagen Verlooſung ſtatt. 


| 


in welcher außer 86 Pferden 5 beſpannte Equi⸗ 


gelangen, hat ſich ſeit der Zeit ihres Beſtehens 
zu der jetzigen Größe entwickelt, ſo daß dieſelbe 
nächſt unſerer Stettiner Pferde-Lotterie die zweit⸗ 
größte in der ganzen Monarchie geworden iſt. 
Die Looſe, welche nur 1 Mark koſten, ſind jo 
begehrt, daß nur noch ein kleiner Vorrath in 
dem General ⸗ Vertrieb des Herrn Rob. Th. 
Schröder hier vorhanden iſt. 

— Im Bellevue⸗Theater gelangt am Sonntag 
„Ehrliche Arbeit“ zur Aufführung, eine Vor⸗ 
ſtellung, die noch beſonders intereſſant wird durch 
das Debut dreier neuer Mitglieder, nämlich Frl. 
Wohlgemuth vom Stadttheater in Mainz, Frl. 
Grüner vom Lobetheater in Breslau und Herrn 
Fritz Gräbert. 

— Eine Scharnhorſtſtraße 6 wohnhafte 
Rentierwittwe hatte vorgeſtern Morgen eine Auf⸗ 
wärterin angenommen, welche angab, am Roſen⸗ 
garten zu wohnen. Als die Aufwärterin zum 
erft.n Male mit einem Handkorb und 3 Mark 
baar Geld fortgeſchickt wurde, um Einkäufe 
zu machen, blieb ſie fort und ließ ſich nicht 
wieder ſehen. 
Nach der Bäder⸗Statiſtik des 
„Reichs⸗Anzeigers“ waren an Badegäſten einge⸗ 
troffen: in Ahlbeck bis zum 25. Auguſt 5293, 
in Crampas bis zum 27. Auguſt 2411, in Groß⸗ 
Möllen und Umgegend bis zum 1. September 
1027, in Heringsdorf bis zum 28. Auguſt 7174, 
in Kolberg bis zum 1. September 8083 Bade⸗ 
gäſte und 861 Paſſanten, in Misdroy bis zum 
25. Auguſt 7160, in Polzin bis zum 1. Sep⸗ 
tember 672, in Rügenwaldermünde bis zum 1. 
September 455, in Stolpmünde bis zum 1. Sep⸗ 
tember 1060, in Swinemünde bis zum 28. Auguſt 
2925 Parteien mit 4839 Perſonen. 

—- Dieſelben Gründe, welche „die jungen 
Kaufleute“ bewogen haben, ſich zu organiſiren, 
haben auch die Privatbureau⸗ Beamten 
veranlaßt, ſich zu einer Organiſation zuſammen 
zu thun und ſomit in eine Bewegung einzutreten, 
welche auf eine Aufbeſſerung der gedrückten Lage 
der Privatbureau⸗Beamten abzielt. Dieſe Lage 
iſt eine fo überaus traurige, daß man dieſe Be⸗ 
wegung durchaus gutheißen muß. Und wahrlich, 
es giebt unter den zahlreichen Privatbureau⸗Be⸗ 
amten (ſpeziell denen der Rechtsanwälte, Notare 
und Gerichtsvollzieher) nur wenige, welche mit 
ihrem Looſe zufrieden ſein können. Daß das 
Einkommen dieſer Beamten oft unter die 
Minimalgrenze deſſen, was zum Leben gehört, 
herabgedrückt iſt, gleichwohl aber in ſchreiendem 
Mißverhältniſſe zu den geforderten Leiſtungen 
ſteht, iſt Thatſache. Bei einer 9—10ſtündigen 
Arbeitszeit beträgt der Monatsverdienſt durch⸗ 
ſchnittlich höchſtens 50 Mark, alſo abſolut weniger, 
als der Arbeiter bei kürzerer Arbeitszeit verdient. 
Dazu kommt noch, daß der Privatbureau⸗Beamte 
meiſt noch den Sonntag opfern muß. Ihm bleibt 
ſomit keine Zeit für ſeine Fortbildung etwas zu 
thun oder ſich die edlen Genüſſe guter Lektüre 
zu verſchaffen. Ueber die genannte Bewegung 
der Privatbureau⸗Beamten iſt mitzutheilen, daß 
ſich in Berlin „eine Vereinigung deutſcher Privat⸗ 
bureau⸗Beamten Vorwärts“ gebildet hat, welche 
allerdings vorläufig lediglich die 8 
Förderung der rein wirthſchaftlichen ter⸗ 
eſſen ihrer Mitglieder bezweckt und beſtrebt 
bleibt, denſelben nach allen 
hin über materielle Schwierigkeiten nach Mög⸗ 
lichkeit hinwegzubelfen. Dieſen Zweck ſucht die 
Vereinigung dadurch zu erreichen, daß ſie 1. den 
durch Krankheit und Todesfälle heimgeſuchten 
Mitgliedern bezw. deren Angehörigen Unter⸗ 
ſtützung gewährt, 2. die unverſchuldet ſtellenlos 
gewordenen Mitglieder durch Vermittelung ander: 
weiter Anſtellungen unterſtützt, 3. invalide ge⸗ 
wordenen Mitgliedern möglichſt weitgehende Er⸗ 
leichterungen ſchafft. Weitere Thätigkeit der 
Vereinigung bleibt vorbehalten. Aufnahmebe⸗ 
rechtigt ſind alle in Privatdienſt angeſtellte Pri⸗ 
vatbureau⸗Beamte, ſobald ſie das 18. Lebensjahr 
überſchritten haben. Die Mitglieder ſind ver⸗ 
pflichtet, ein einmaliges Eintrittsgeld von 50 Pf. 
und einen monatlichen, an jedem Erſten fälligen 
Beitrag von 25. Pf. zu zahlen. Das Eintritts- 
geld iſt mit dem erſten Monatsbeitrag zuſammen 
zu zahlen. Das Statut ſendet das Zentral⸗ 
bureau der Vereinigung, Berlin, Stralauer Platz 
22, jeden Intereſſenten gegen Einſendung der 
Retourmarke zu. 

— Ein Bierfahrer, welcher im Dienſt eines 
Biergeſchäfts ſowohl Bier an die Kunden abfährt, 
als auch im Namen ſeines Geſchäftsherrn Bier 
verkauft und von den Kunden den Kaufpreis ein⸗ 
kaſſirt, ſowie das Spundgeld erhebt, iſt nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts, 1. Zivilſenat, 


vom 21.125. Juni 1890 nicht als gewerblicher 2 


Arbeiter, ſondern als Handlungsgehülfe zu er⸗ 
achten. Lohnſtreitigkeiten zwiſchen dem Bierfah⸗ 
rer und ſeinem Geſchäftsherrn fallen demnach 
nicht unter die Kompetenz der im § 120a der 
Reichs⸗Gewerbeordnung beſtimmten gewerblichen 
Behörden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Franzöſiſche Sardinen⸗Jnduſtrie.) Man 
hat nach Mittheilung des „Journ. d. 1. ch. de 
Constant” an den Küſten Frankreichs 1872 eine 
Milliarde Sardinen gefangen, 1878 zwei 
Milliarden, wogegen man im Jahre 1881 auf 


372 Millionen fiel, um ſich 1883 auf 1100 
Millionen wieder zu erheben; im Jahre 1884 
war man ſchon wieder auf 411 und 1885 auf 


494 Millionen gekommen. Dadurch wurden von 
den 157 Fabriken Frankreichs, welche ſich mit 
der Erzeugung von Sardinen⸗Konſerven mit Oel 
beſchäftigen, 81 gezwungen, im Jahre 1887 
ihren Betrieb mangels Rohſtoffs einzuſtellen. 
Ebenſo iſt der Export dieſer Konſerven, der im 
Jahre 1880 16,000,000 Kilogramm betrug. im 
Jahre 1887 auf 6,231,000 Kilogramm geſunken. 
Man ſuchte nach den Gründen dieſer bedauer⸗ 
lichen Erſcheinung und ſchob die Schuld bald 
auf dies und bald auf jenes, am meiſten aber 
auf die Erfinder vollkommenerer Netze, welche 
zur Ausrottung dieſes Fiſches beigetragen hätten, 
der nun in ſeiner Lebeus⸗ und Vermehrungs⸗ 
kraft angegriffen ſei. Im laufenden Jahr hat 
nun die Sardine alle dieſe Theorien gründlich 


— Schon wiederholt ſind dadurch Unglücks⸗ zerſtört, indem ſie an den Küſten der Bretagne 
fälle herbeigeführt, daß Kinder mit Hülſenfrüchten in ungeheuren Mengen aufgetreten iſt, Er 


— In der Nacht vom Sonnabend, den 13., 
auf Sonntag, den 14. September d. J., findet 
Die 
Waſſerverſorgung der Stadt wird von 9 Uhr 
ends an auf einige Stunden nur geringen 


— Am Mittwoch nächſter Woche findet in 
Marienburg W.⸗Pr. die Ziehung der 12. Pferde⸗ 
Dieſe Lotterie, 


pagen (darunter 2 vierſpännige) zur Verlooſung 


Richtungen 1 


675 G., 6,80 B. 
6,15 G., 6,20 B., per Mai⸗Juni 1891 6,08 
Hafer per Herbſt 6,53 G., 6,58 B., 


Frankreich verlaſſen habe, 


ſo 


jammert man 


heuer über den verderblichen Ueberfluß. Der 


Sardinenfang iſt nämlich in Folge 
mehr rentabel; aber während die 5 
können die Konſerven⸗Fabrikanten jubiliren. 


deſſen nicht 
iſcher klagen, 
Da 


ihr Rohſtoff ſo billig iſt, ſo verarbeiten ſie ſo 


viel als möglich. Die Sardine mit Oel 


einer Büchſe kann ſich mehrere 
und ſo können die Fabrikanten 


ſchaffen. 


9229 Arbeiterinnen und 1185 
bekommt jeder Arbeit, der ſich 
wiſſe Arbeiter, die Spezialiſten 
ſind, verdienen bis zu 10 Frks. 


in 
Jahre erhalten, 
in dieſem Jahre 


ſich bedeutende Vorräthe für die Zukunft ein⸗ 
Wenn nun der Fiſcher durch den 165 
Sardinenüberfluß leidet, ſo kann er immerhin 
eine gewiſſe Entſchädigung in dem höheren Lohn 
finden, den ſeine bei der Konſervenfabrikation be⸗ 
ſchäftigte Frau und Kinder erhalten. 
1887 beſchäftigten dieſe Fabriken 1912 Arbeiter, 


Im Jahre 


Kinder. Heuer 
nur meldet; ge⸗ 
in ihrem Fach 
täglich, während 


Arbeiterinnen bis auf 3 Frks. kommen. 


Kunſt und Literatur. 
Seott, Stanley und Emin Paſcha. So⸗ 


eben erſchien die 5. (Schluß⸗) 
von uns ſchon 


Lieferung dieſes 


mehrfach empfohlenen Werkes 


über die Stanley ' ſche Erpedition zur Befreiung 
Emin Paſchas. Es iſt das einzige bisher exiſti⸗ 
rende Werk, das die letzte Stanley'ſche Erpedition 
von Anfang bis zum Schluß ausführlich behan⸗ 


delt und einen klaren Ueberblick 


über dieſe wich⸗ 


tigſte und intereſſanteſte aller Durchſchreitungen 


des dunklen Erdtheils gewährt. 


18 Illuſtrationen 


und eine Ueberſichtskarte in Farbendruck erhöhen 
den Reiz des Werkes, das Jedermann, der ſich 


über die Erlebniſſe der zwei 


großen Forſcher 


unterrichten will, warm empfohlen werden * 
155 


Börfen-Berich 

Stettin, 12. September. 

bewölkt. 
meter 28“ 2, Wind: NW 

Weizen höher, per 1000 

180—190 bez., feinſter 

September 189 G., per Sep 


te. 
Wetter: Leicht 


Temperatur + 13° Reaumur. Baro⸗ 


Kilogramm loko 


tockener 195 bez., ver 


tember⸗ Oktober 


186,50 — 187 bez., per Oktober⸗November 186 
bez., per November⸗Dezember 185,50 —185 bez., 


per April⸗Mai 1891 189 bez. u. 

Roggen feſter, per 1000 
155—166 bez., per September 
per September⸗Oktober 166,50 


G. 

Kilogramm loeko 
167,50 nom., 
bez., per Ok⸗ 


tober⸗November 164 bez., per November = Des 
zember 162 162,50 bez., per April- Mai 1891 


159 B. u. G 


Spiritus feſt, rer 10,000 Liter °, lolo 
o. F. 70er 41,20 bez., do. 50er 61 nom., per 


September 70er 40 nom., 
Oktober 70er 39,50 nom., per 


ber 70er —,—, per November⸗ 
per April⸗Mai 1891 70er 37,20 


36,30 G., 
bis 37,30 bez. 


per September⸗ 


Oktober⸗Novem⸗ 
Dezember 70er 


Rüböl feſt, per 100 Kilogramm lokoe o F. 
bei Kl. 64,50 B., per September 63,50 B., 


ver September⸗Oktober 62,50 
Mai 1891 58,50 B. 


B., per April⸗ 


Petroleum loko —,— verzollt. 
Gerſte loko 135160, feinſte über Notiz 


bezahlt. 


Hafer loko pommerſcher neuer 125,00 bis 


134,00 bez., do. alter —.—. 
übſen loko und ſucceſſive 
Qualität trockner 225—235 bez. 
loko und ſucceſſive 
Qualität trockner 235 —245 bez. 
Regulirungspreiſe: Weizen 
167,50, Spiritus 40,00, Rüböl 


Lieferung nich 
Lieferung nich 
189,00, Roggen 


63,50 


Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 


Roggen, — Liter Spiritus. 
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Berlin, 12. September. Weizen per Septb.⸗ 


Okib. 190,75 190,50 M. per Oktb.⸗Nevb. 189,50 


M. per Novb.⸗Dezb. 189,25 M. 
92,75 M. 


Rog 
Mk., per 
zbr. 166,75 Mk., per April⸗Mai 

Rüböl per Septbr.⸗Oktbr. 
April⸗Mai 59,50 Mk. 


Spiritns lolo 70er 42,20, loto per Septb. F 


per April⸗Mai 


en per Septb.⸗Oktb. 173,00 — 173,5 
ktb.⸗Novb. 168,75 Mk., per Novb.⸗De⸗ 


163,50 Mk. 
65,00 Mk., per 


70er 41,40 Mt. per Septb.⸗Oktb. 70er 41,30 Mk., 
Nopbr.⸗Dezbr. 37,60 Mk. per April⸗Mai 38,20 Mk. 
afer per Sept.⸗Okt 139,75 Mk. 


roleum Septbr. 23,40 
London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 12. September. Schluff⸗Courſe. 


Mk. 


Preuß. Conſols 4% 106, London kurz —.— 
do. o. 81 % 99,80 London lang —.— 
Pomm. Pfandbriefe 3½% Amſterdam kurz — — 


93,00 
9, 


Italieniſche Rente 10 P 


bo. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 58,00 Belgien kurz 


axis kurz —.— 


451,000. 
er ie Pfd. Sterl. 20,885,000, Abnahme 
9 . 
„Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 27,845,000, 


Ungar. Goldrente 91,0 Bredow. Cement⸗Fabr. 148,50 
Numän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 
1 93,70 (Stettin) 1128.50 
Serbiſche 87% Rente 88,0% | Stett. Cbamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 14,50 bier. . .. 379,70 
Ruff. Boben⸗Credit 4½% 10, | „Union“, Fabrit 
ahl ee * leihe 97.70 rodukte 153,00 
ilen 4% An 140,00 2 
Deſterr. Banknoten 181,00 Ultimo-Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 260,75 | Disconto-Commantit 2a0 25 
do, do. Ultimo 260, Berliner Handels⸗Geſell. 173,10 
N tional-Pyp.⸗Cred.⸗ Deſterr. wrebit 175 4% 
Geſellſchaft (110) 4½% 108 60 Dynamite Truſt 154 80 
do. (110) 4% 1% 20 Laurabutte 158,20 
do. (100) 4% 100,60 arpeuer 217 70 
B. Hyp.eN,»D,(100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 97 vv 
I. Emilfion . . 96.00 | Oftpreuß. Surbahn 104,00 
Stett. Bulc.⸗Act. Litt.B. 11900 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Steit.Vule.⸗Priorität. 138,00 ban 77,30 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. | Mainzerbabn 21,80 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 151,90 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 74,50 Loubarden 68,4 
o. 6 proz. Prioritäten 96,50 | Franzoſen 114,50 


Peters vurg kurz 
Tendenz: feſt. 


Hamburg, 11. September, Nachmittags 


3 Ubr 30 Minuten. Kaffee. 


(Nachmittags⸗ 


bericht.) Good average Santos per September 
91,00, per Dezember 83,50, per März 91,79, 


per Mai 78,50. Behauptet. 


Hamburg, 11. September, Nachmittags 


mittagsbericht.) 


13,47½. Ruhig. 


3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an 
Bord Hamburg, per September 13,90, per 
Oktober 13,25, per Dezember 13,17½, per März 


Bremen, 11. September. Petroleum 
N aaa ſeſter, Standard white loko 
„00 


Wien, 11. September, Nachm. Getreide⸗ 


markt. 


per Herbſt 6,53 G., 6,58 


6,13 B. 
per Frühjahr 6,75 G., 6,80 B. 


Weizen per Herbſt 7,35 G., 7,40 
B., per Frühjahr 7,69 G., 7,74 B. 
B., per Frühjahr 
Mais per Auguſt⸗September 


Roggen 


G., 


Amſterdam, 11. September, Nachm. Ge⸗ 


treidemarkt. Weizen 


per November 


\ 


Auſterdam, 11. September, Nachmittags 4 


Uhr. Bancazinn 58,50. 


Antwerpen, 11. September, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
Roggen ſteigend. Hafer 
Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 11. September, Nachmittags 
2 uhr 15 Min. Petroleummarkt 
(Schlußbericht.) i 
bez. u. B., per September 16,50 bez. 
u. B., per Oktober⸗Dezember —— bez., 17,00 
B, per Januar⸗März 17, B. Feſt. 


Paris, 11. September, Nachm. (Schluc⸗ 


Kourſe.) Tendenz: Träge. 


Kours v. 10. 
30% amortiſirb. Rente 96,45 96,70 
Nee dene d ee 95,60 96,00 
4½% Anleigůhb e 106,40 | 106,45 
Italieniſche 5% Rente 95,70 95,90 
Oeſterr. Goldrente e.rr + 98, 98°]; 
4%. ungar, Goldrente 919 91,81 
4% Ruſſen de 1880. 5 99,00 
4% Ruſſen de 18899 99,05 | 99,10 
4% unifiz. Egypteer. 493,43 [ 494.06 
4% Spanier äußere Anleihe... . 78,00 78½ 
Convert. Türken 19,60 19,60 
Türkiſche Looſ e.. 79,75 80,75 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. . —.— —.— 
Framzoſe nn area nneinen 578,75 575,00 
Fombarden . 88 346,25 | 346.25 
Prioritäten 2 842,50 342 50 
Banque ottom ane 631, 630 00 
de Piss. 851,25 | 85250 
d'es compte 527,50 | 530,00 
Crédit foneier ....erescreere» 1307.50 1312.50 
mobilie rr 450,00 | 458,75 
Meridional-Altien............+ 710,00 | 715,00 
PanamasftanalAttien ........- 46,25 47,50 
25 5% Obligationen] 34,00 35, 
Rio Tinto⸗Ak tien 665,00 | 666,25 
Suezkanal⸗Aktien 2395,00 2392,50 
Gaz Parisien 1425,00 1430,00 
Credit Lyohn ais. 808,00 | 803, 
Gaz pour le Fr. et !’Etrang. ... | 560,00 | 560,00 
Transatlantique. .........-- 1 3,00 | 637,00 
B. de Frenge „24 3A10% 232,00 [4250,00 
Ville de Paris de 18711. 412.00 414, 
Dbaes Oer nn annee 326,00 | 323,00 
2%, Cons. Angl. ............ 96,50 96°]; 
Wechſel auf dentſche Plätze 3 Mt. | 122/ 12²2¹⁰ö10 
Wechſel auf London kurz 25,25½ 25 25 
Cheque auf Lond n 25.27 / 28,27 
Wechſ. Wien. ll. 222,25 222,25 
„ Amſterdam k. 206,75 | 206,75 
N 480,00 | 479,50 
Comptoir d’Escompte neue ... | 630,00 — 
Robinſon⸗ Aktien. 81,25 77,50 


8, 11. September. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,292,051,000, 
Abnahme 12,921,000. 5 
Baarvorrath in Silber Franks 1,26 1,856,000, 
Abnahme 6,091,000. 5 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 496,632,000, Abnahme 595,000. 
Notenumlauf Franks 2, 954,499,000, Zunahme 


12,181,000. h 
Laufende Rechn. d. Priv. Franks 357,382,000, 


Abnahme 33,983,000. ; 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 294,029,000, Ab⸗ 
nahme 6,907,000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 145,573,000, 
Abnahme 997,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 4,737,000 
Zunahme 303,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗Vor⸗ 
rath 86,44. 
„11. September, Nachmittags. Roh ⸗ 
1 r e 88% beh., bete 35,20 bis 
35,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per September 39,37/, per 
Oktober 36,50, ver Oktober⸗Januar 36,37 IM per 
Januar⸗April 37,12%],. 

Paris, 11. September, Nachmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per September 25,50, per Oktober 25,50, 
ber November⸗Februar 25,30, per Jauuar⸗April 
25,40. Roggen behauptet, per September 
15,60, per Januar⸗April 16,40. Mehl beh., 
per September 59,70, per Oktober 59,00, per 
November⸗ Februar 57,10, per Yanuar » April 
56,70. Rüböl beh., per September 70,25, 
er Oktober 69,25, per November⸗Dezember 
68,75, per Januar April 6725. Spiritus 
ruhig, per September 35,75, per Oktober 
36 00, per November ⸗ Dezember 36,25, per 
Jannar⸗April 37,75. -— Wetter: Schön. 

London, 10. September. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 13,994,000, Abnahme 


m 225,000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,694,000, Abnahme 


5,000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 22,238,000, Abnahme 


Abnahme 1,182,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 2,653,000, 
Zunahme 205,000. 

er Pfd. Sterl. 13,035,000, Abnahme 
1 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 14,224,000, 
Zunahme 250,000. f 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Pafjiven 

1½% gegen 44% in der Vorwoche. 
Clearingheuſe-Umſag 137 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
27 Millionen. 


London, 11. September. Chili⸗Kupfen 
61,00, per 3 Monat 61 /. 

London, 11. September. An der Küſte 
7 n angeboten. — Wetter: Pracht⸗ 
voll. 

London, 11. September. 98% Java- 
zucker foto 16,00, feſt. — Rübenroh⸗ 
1 ude 10 121 Aale feft, do. neue Ernte —,—. 

entri —.— 

6 Glasgow, 11. September, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. . Mixed numbres war⸗ 
rants 50 Sh. — d. 


Newyork, 11. September, Vorm. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer- 
tificates per Oktober 81,62. Weizen per 
Dezember 107,75. 

N „11. Septbr. Wechſel auf London 
481½. Petroleum in Newpork 7,35, in 
Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,25. 
Pipe line cert. per Oktober — D. 81¼ C. 
Mehl 3 D. 45 C. Rother Winter ⸗ 
Weizen 1 D. 067,8. Weizen per laufen ⸗ 
den Monat 1 D. 06 C., per Oktober 1 D. 
07 C., per Dezember 1 D. 09⸗/ C. Getrei⸗ 
defracht 0,50. Mais 57,00. Zucker 5’e- 
Schmalz loko 6,55. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,50. Kaffee per Oktober ord. Rio 
Nr. 7 17,47. Kaffee per Dezember ord. Ri 
Nr. 7 16,67. zeizen (Anfangs Kours) per 
Dezember 107,75. 


ruhig. — in Angriff genommen werden. 


Naffinirtes, Type weiß leko in welchem der Kaiſer Seine und der Kaiſerin 


o [Sachen der königlichen Eheſcheidung zurtücktreten, 


der Eindeichung der Warthe. Daſſelbe erfordert 
einen Koſtenaufwaud von 5 Millionen Mark. 
Wie zuverläſſig verlautet, ſollen die Vorarbeiten 
zur Ausführung des Projektes im nächſten Jahre 


Kiel, 12. September. Der Oberpräſident 
Steinmann veröffentlicht einen Erlaß des Kaiſers, 


Befriedigung und Anerkennung für die Kund⸗ 
gebungen der Ergebenheit während des Aufent⸗ 
halts in Schleswig Holſtein ausdrückt. 

Braunſchweig, 11. September. Kaiſer 
Wilhelm nahm die Einladung des Prinzregenten 
zu den Hofjagden in Blankenburg vom 24. bis 
26. Oktober an. 

Wien, 11. September. Seitens der Stadt 
Wien wird dem deutſchen Kaiſer bei ſeiner am 
30. September erfolgenden Ankunft ein überaus 
feſtlicher Empfang bereitet werden. Im Stadt— 
bauamte it man mit den Plänen zur Aus- 
ſchmückung der Straßen vollauf beſchäftigt. Der 
ſieben Kilometer lange Weg vom Nordweſtbahn⸗ 
hofe, auf welchem Kaiſer Wilhelm ankommt, bis 
zur Mariahilfer Linie, die der Kaiſer auf ſeiner 
Fahrt nach Schloß Schönbrunn paſſirt, ſoll 
prächtig geſchmückt werten. Der Bürgermeiſter 
von Wien wird einen Aufruf erlaſſen, in welchem 
er die Bürger zum Beflaggen und Dekoriren 
der Häuſer auffordert. 

Prag, 11. September. In Folge neuer⸗ 
lichen Regenwetters mußte die Zuckerkampagne 
abermals hinausgeſchoben werden, es arbeiten nur 
6 Fabriken. 

Lemberg, 11. September. Hier und in 
Krakau wird ärztlicherſeits das Wiederauftreten 
der Influenza konſtatirt. 

Peſt, 11. Septen ber. Die „Budapeſt er 
Korreſp.“ meldet, daß bei den Großwardeiner 
Manövern die Truppen am zweiten und dritten 
Tage ausſchließlich Patronen mit rauchloſem 
Pulver verwenden werden, um Vergleiche anzu⸗ 
ſtellen. 

Neuerdings verlautet, daß bei Eröffnung der 
Arbeiten am Eiſernen Thore nur Oeſterreich 
und Serbien offiziell vertreten ſein werden; die 
Pforte, Rumänien und Bulgarien werden erſt 
beim feierlichon Schlußakt ihre Vertreter ſenden. 

Bern, 11. September. Der Bundesrath a 
beabſichtigt nach Ablauf der Handelsverträge die 
Konvention mit Belgien, Frankreich, Deutſchland, 

Italien betreffend den Schutz literariſch-künſtle⸗ 
riſchen Eigenthums zu kündigen. 

Brüſſel, 11. September. Unter den hie 
ſigen Kunſttiſchlern iſt ein Streik ausgebrochen. 
— In Douai legte das ganze Perſonal einer 
großen Druckerei die Arbeit nieder, weil ihnen 
die verlangte Lohnerhöhung verweigert wurde. 

Brüſſel, 11. September. Am nächſten | 
Sonntag tagt hier ein demokratiſch-ſozialiſtiſcher 
Kongreß, um ſich zu Gunſten des allgemeinen 
Stimmrechts auszuſprechen. 1 
14. September wird im hieſigen Induſtriepalaſt. 
ein großes Wohlthätigkeitsfeſt veranſtaltet werden 
zu Gunſten der Opfer ven Port de France und 
St. Etienne. Die Kapelle der Pariſer Garde 
Republicaine wird konzertiren und der franzö— 
ſiſche Geſandte Bouree wird dem Feſte bei⸗ 
wohnen. 


Rom, 11. September. Die Rückkehr 
Crispis nach Rom ſteht unmittelbar bevor. 

Am 18. d. M. wird ein Miniſterrath abge⸗ 
halten werden, in welchem endgültig der Termin 
für die nächſten Wahlen feſtgeſtellt und die Rede 
beſprochen werden ſoll, welche der Miniſterpräſi⸗ 
dent auf dem Bankett zu Florenz, dem auch die 
anderen Miniſter und die Unterſtaatsſekretäre 
beizuwohnen gedenken, halten wird. 

Die italieniſche Regierung wird keinerlei 
Schritte bei dem franzöſiſchen Kabinet hinſichtlich 
der in Cannes erfolgten Auflöſung der Gefell- 
ſchaft „Fratellanza italiani“ unternehmen. Die 
Mitglieder dieſer Geſellſchaft hielten äußerſt 
tumultuöſe Sitzungen ab, in welchen ſie in lär 
mender Weiſe ihren Wünſchen und ihrem Haß 
gegen Frankreich Ausdruck verliehen. 

Rom, 11. September. Das Dekret wegen 
Auflöſung der Kammer erſcheint am 20. Sep: 
tember; die Neuwahlen finden am 9. November jtatt- 
Als Nachfolger Menabreas für den Pariſer Bot- 
ſchafterpoſten wird neuerdings Baron Blanc, der 
bisherige italieniſche Botſchafter in Konſtantinopel, 
ernannt. 


— 


— 


rg, 11. September. Im Oktober 
ſteht hier vor der beſonderen Seſſion des Senats 
unter Zuziehung ſtändiſcher Vertreter ein grö— 
ßerer Nihiliſtenprozeß bevor. Angeklagt iſt eine 
zahlreiche Gruppe von Nihiliſten der Umſturz— 
beſtrebungen, Vorbereitung terroriſtiſcher Thaten 
und ſozialiſtiſcher Propaganda. Die Verhand, 
lungen finden mit Ausſchluß der Oeffentlich 
keit ſtatt. 

Belgrad, 11. September. Die Polizei be⸗ 
ſchlagnahmte geſtern eine antidynaſtiſche Flug- 
ſchrift „Die neuen Todtengräber Serbiens und 
des Serbenthums“, deren Verfaſſer angeblich der 
Archimandrit Pelagie iſt. In der Flugſahrift 
wird Milan der Verſchwendung des Natie nal⸗ 
vermögens und des Verſuchs des Umſturzes der 
beſtehenden Herrſchaft beſchuldigt, um Serbien an 
Oeſterreich auszuliefern. Die Schrift fordert | 
alle Patrioten auf, Lynchjuſtiz an dem Yundes- 
verräther zu üben. Sie tritt ferner für die Er⸗ 
hebung der Dynaſtie Karageorgievich auf den 
Thron ein. 

Das Gerücht, der Metropolit Michael werde ö 
wegen der gegen ihn anhängigen Klage wegen ö 
Unterſchlagung und Fälſchung von Urkrmden in 


erhält ſich. 
Cettinje, 11. September. Der italieniſche 
Vertreter überreichte in feierlicher Audienz dem 


ſpielten und ſolche verſchluckten; auch in unſerer welchen man fangen kann, ſo viel man nur will. 
Stadt hat ein ſolcher Fall wieder ein Menſchen⸗ Im vorigen Jahr koſtete ein Tauſend 30 Frs., 
leben gefordert. Die 5 Jahre alte Tochter eines heuer nur mehr 2 Frs. Hatte man ſich im 
Schuldieners auf der Galgwieſe verſchluckte am Vorjabre darüber zu beklagen, daß die Sardine 


220, per März 223. Roggen per 
150 —149—150, per März 144—143— 

A am, 11. Septbr. Java ⸗Ka 
good ordinary 56,25. 


Oktober 
144. 
ffee 


Telegraphiſche Depeſchen. Fürſten Nikita eine eigens für denſelben geprägte 
Poſen, 11.) September. Die Staatsregie- goldene Medaille für die Rettung zineier italieni⸗ 
rung beſchleunigt die Durchführung des Projektsſlcher Barken. . 


Ta 


In der Schloßkirche: u ren 
Herr Paſtor de Bordeaux um 8°/, Uhr. in ehildetes unges ad en 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. E 1 a J f M ch 5 


Schuhwaaren 
Herr Prediger Katte um 5 br. Kenutniſſe in der Haus⸗ reſp. Landwirthſchaft erwerben * a — — sc 


Am Sonntag, den 14. September werden predigen a. Jackets u. Palet., a. z. Lern. v. kl. Wollweberſtr 6, IL. 5 


welches ſich unter alleiniger Anleitung der Hausfrau 


(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


6½ Uhr: Verſammlung der konfirmirten Töchter in ee . N 2 
2 Alert Lot oder auch etwas ſpäter. Näheres unter 
der Sakriſtei, Herr Prediger Katter. 2 ſof ch ; 


Dienſtag, Abends 6 Uhr: Böbelſtunde, Herr Konſi⸗ Ratio 9 nel Ana Barnew. 45 nur reelle, 2u aller billigsten Preisen hierorts. 


will, findet bei Familienanſchluß und mäßiger Penfion 


ſtorialrath Brandt. 525 — 
In der Jakobi⸗Kirche: ee eee 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 


ROHR NIT ER tl 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) m 2... 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. Ver miethungen. 


Abends 5 Uhr: Prüfung der Konfirmanden u. Beichte. 


Anderseitig, in einer auf Täuschung des Publikums berechneten Weise 

pe: Prüfung 5 empfohlene Schuhwaaren sind in Wirklichkeit bei hohen Preisen eine echte 

Herr rad TEN Wohnungen. e ee , . 
Am D ag, d ), er. g 4 

Vorm. 10 Uhr: Einſegnung und Abendmahl. Herr Schundwaare aus Kunst- oder Pappleder. Indem ich meine W. Kunden vor 

— ———53ßiðir«i ⸗ — —— —ꝗ—ͤ— ü — — — — — — 


Prediger Dr. Scipi 


0. — 21 Hi ſe S be, Ke er, 2 .. ı . . AH * PT * f 1 
artes A . Srauenſtr. 13 Kae enn bee zu e solchen Einkäufen warne, empfehle meine ausschliesslich reelle Waare, die sich 
- . 


* 


Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 8 2 
ar Diviſionspfarrer Kleſ (Wilitärgottesdienſt) Näheres bei C. & L. Brock. 


Herr Paſtor Wellmer um 10%, Uhr. Verzugshalber it die 2 Tr. belegene Wohnung von seit 15 Jahren hierorts des besten Rufes erfreut. trotzdem die Preise in Wirk- 

a (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 3 Stuben, Kabinet u eg a . r. F e . 

Herr Prediger Müller um 2 Uhr. fe ipäter zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. l. hlkaei 1 ıllıo 7 i 

N d der Peter- und Pauls⸗Kirche: — 20 eine Wohnung von 2 St., 2 Kab. und ichkeit die billigsten am Platze sind. 

Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. Anbei 1. Oktober zu verm. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) allem Zubehör zum 


Ame. —ů——— — FAN 2 y 12 
Herr Vikar Quade um 3, Uhr Breiteſtr. 48, 2 Dy, Damen⸗Noßfſtiefel 5,00, 6,00 u. ſ. w. Herren⸗Schaftſtiefel 6,00-8,0. Knaben ſtiefel, 


Kirchliche Anzeigen. Tücht. Maſchinen- und Handnäht. TTC! d FERNE 


, ? Ki . 5 2: . 0 En . 3 . 5 . = EL. * 2 
Herr Paſtor — 3 Zimmer, Salon oder auf Build 2 Zimmer und Damen ⸗Kalblederſt. 8,00, 9,00 u. ſ. w. Herren⸗RNoßſtiefel 750, 9,00, 10,00. als Stulp, Schaft: oder Zug 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): Zubehör zum 1. Ottober zu vermiethen. Damen⸗Lackſtiefel 650, 850 u. f ya ftiefel, 4,50. 
Vorm, 9% Uhr und dachm. 57½ Uhr Lefegottespienft. | _Mäheres bafelbft 3 Er bon 2 und * Vackſtiefel 650,850 * m. Feinſte Mofiftiefel 10,00 an bis 1100. 2 Niete 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): Gharlottenftr. 8 find Wohn rap 2 Tr. l Damen:Glackiti fel 9.00, 10,00 u. j 3 Engel 8 Schulſtiefel, 
Be ed 2 — e es; ne re - he Br . re Herren-Kalblederſtiefel eg * tentſpitze, beſter Kinderſtiefel 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): Fuhrſtraße 23 ube, Ka 5 8 3 82 2 12 j nen, Patentſpitze, h - 
Nachmittags 4 Uhr: Herr Miſſionar Fehrmann aus 15 . Ser zu verm. Näh. Fuhrſtr. 3, Er. Dam en Knopf⸗ und Zugſtiefel Herren⸗Stiefel in feinem Leder, leicht, 


Baramaribo. Stuben und Küche zu Rm 18 zum 1. Oktober zu in Seehund, Chevreaux, Ziege u. ſ. w. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 2 Stuben uud der er, gr Wollweberſtr 15. hevreaux, Ziege u. f 


* * 
bel G für den Sommer 10,00, bis zu den feinſten. Kinderſtiefel 785 San 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. . Ü Stub. z. Linſegnungsſtiefel ſehr billig 5,00 an. überraſchend in Auswahl und Preiſen. 
Im Betſaale der Pommerſchen Molterei-Schufe Voͤlitzerſtr. 6 lber a bermlähen 8 gsſtief a Herren⸗ Promenaden 


3 ing⸗“ 
S dende 7 h le 5 nch 5) Bibel | Damen Promenadenſchuhe in Wichsleder, beſtes, nur 5,50, bis zu den feinſten. Laſting⸗ Promenadenſchuhe 
ER: zn E 1 5 5 Abr > 8 5 g N in Roßleder, garantirt, 4,00. a in haltbarſter Ausführung nur 2,50. 
Paſtor Bahr. Stuben. 8 
In Salem (Torney): g 1 5 8 Areiteſtr 17 
Vormittags 10 Uhr: Einführung des Auſtaltsgeiſt⸗ —— — ren anna ———ͤ nun, Preite ſtr. 7 | 2 ER: ee 5 
1 u Schlapp — Herr General⸗Super' J ordtl. Mann f g. Schlafſt. Wıtilleriefte.6, Vdh. 2 Tr. r. Ecke der | Bi Ecke a 605 
a ch der Predigt, Beichte und Abendmahl.) | 1j. Mann fd. gute Schlafſt. Wilhelmſtr. 28, Hof 3 Tr. Papenjtrafe, 1 ) an 2 Papenitrafe. 5 
x a" e 1 ordtl. Mann fd. h. Schlafſt. Eliſabethſtr. 33, H. p. rechts. 7 
Herr Paſtor Brandt um 10½ Uhr. Eine helle Stube mit oder ohne Bett billig zu verm 
In der Friedens ⸗Kirche (Grabow): r. Wollweberſtr. 15, H. 3 Tr. r. 
Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr. — 3 in 2. Neun 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.“ 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. * 
Nachmittags 2½ Uhr: Prüfung der Konfirmanden. 
Herr Paſtor Deicke. 8 5 
In der katholiſchen Kirche: 
Feſt Maria⸗Geburt. 
7½ Uhr Frühmeſſe. 
8 ¼ Uhr Militärgottesdienſt. 


Hochamt und Predigt um 10 Uhr. 1 
Nachm. 3 Uhr Roſenkranz und Segen. 
Verſammlung des Frauen⸗Vereins. 


Quaglio’s Bouillon-Kapseln i 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
u sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
M Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 


- ed Ali (ie b dee ieh Yan Fe Anzug, Paletot- u. Hoſen⸗Stoffen 


5 ˖ ff 0 dieſelben zu 
Fleischextrakt und (rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- ſind in großer Auswahl eingetroffen un le 0 . 
al sonen hergestellt. billigen, fetten. Preiſen. 


Fammtliche Neuheiten für Herbſt und Winter in: 


% 
N 


Kollekte für den Kirchbau. 57 3 E 2 ar . f 6 2 £ in ei a 

erer Beichttubf i. Somabend Nachmittag 5 ¼ Uhr 4 Für 10 Pfennige Near 81 OSS Tasse ee en Bouillon, Die Anfertigung nach Maaß geſchieht e Werkſtätten unte 

und Sonntag früh geöffnet. welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. Leitung tüchtigen Zuſchneider und Uebernahme der Garantie für 
Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ Vor den Nachahmungen Wird gewarnt! vorzüglichen Sitz. m " i ! älli 

ſamkeits-Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich Um allen Anſprüchen genügen zu können, bitte ich um gefã ige 

auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 


Quaglio’s Bouillon - Kapseln. 
vun 1 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 

und Droguen-Ilandlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 

Chemiseh -teehnische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 

Fabrik: Holzmarktstrasse 62, Laboratorium: Sehiffbauerdanım 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine Kräftigende Wirkung. nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 


„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ . . ̃⅛ ... ĩ˙—ͤ˙ ̃ ENTE 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

er 

HEV s Stoflkragen, Nanscheiten u. Vorhemdchen,, 


Justus von Liebig. 
sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 
scheiden. 


wird Herr Paſtor Mans halten. baldige Beſtellungen. 3 
A. W. Studemund Nachiigr., 
Inh. R. Vogel. 


Ecke Pap enſtraße und Jakobi⸗Kirchhof. 


Sonntag, Vormittags 9½ Uhr und Nachm. 5 Uhr, 
KönigeAfbertftr. 16, H. r. wird Herr Weber, Prediger 
der biſchöflichen Methodiſtenkirche aus Belgard hier 
predigen. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Predigt⸗ 
auuts-Sandidat Schnittke. 


7 


* ener 


Se 
Offer Stellen. g g i a 
' 16 Stelle Berlin W., Berlin W., 
Fi niet. Leipzigerstr. 3 ' 8 Ee 10 Leipzigerstr. 


— — — E —— — 


MEY’s Stoffkragen, Mansehetten und Vorhemdehen sind äusserst Be 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leich.fgkeit sehr angenehm im Tragen 1. A 
MEY’s Stoffkragen, Manschetten und 3 — * „ 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadejtos P 5 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 4 


Ben — 8 No. 2%. No. 2. 
Einen Lehrling für die Lithographie 1 
Lehrling Be Steindruck ref fact hie und einen (früher Jügerstrasse 49/50. 


Hochstetter, Hof⸗Lithograph, Louiſenſtr. 5. 


Thees neuester Ernte 


Als besonde s beliebt empfehle ich: j ; 
Souchong ade, 700 % 3,00, 4,00, 5,00 in eke, 
* * = 2 
Monin? Congo 2 u. 2,00, 2,50, 3,00, ( 6e Fil. 
— y * “ 
3 Gus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk 0 und Preis 
Melang u 6,00 und ®,00. und Pecco) a Pfunc 4, 00, — 


Thee-Grus a Pfund Mk. 2, 00, 2,40 und 3,00. 


Lehrburſchen Beliebte I Fagons. „EI 


GOETHE 


(durchweg gedoppelt) „ Umschla g 5 Cm. breit. 
ungefähr 5 Cm. hoch 5 5 


Dtzd. : M. —. 
ztd.: M. —. 95. 
O conisch geschnitt. Kragen, 


ſucht die Nähmaſchinen-Fabrik und Eiſen⸗ 8 elt) 5 
(durchweg gedopp 


LIN ICOLN B 2 
MY ungefähr 4½ Cm. hoch. 
Dtad.: M. —.90. 


geßerei von Bernh. Stoewer, 


2% 


Stettin⸗Grünhof. 


b 65 
Tüchtige, kraftige Arbeiter 5 7 9 
finden bei gutem Lohn dauernd Beſchäf⸗ HERZOG e 
Umschlag 73/, Cm. breit. ausserord. schön u. 
AUBION x Dtzd.: M. —.95. wa. nz bequem a, Halse sitz. . 
i . Breit. 100m. mehlig Dtz.:M.— 
Dad, 1 18. Dead Pes r: M. 15. Did: . 50 M. — 65 


Fabrik-Lager von M. EY’s Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwen thal Sohn, Hauptgeschäft kl. 


tigung auf der 


Griſtower Cementfabrif 
= bei Cammin i. Pomm. 


Ausführliche Preislisten meiner sümmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Niederlagen in de, meisten Stüdten Deutsehlands. 


Ein Lehrling 


Aae ee au 1. Dliober 12 meiner Geſangbuch⸗ Domstrasse 10a, Universalbazar gi Aw aller; rn 21 

Habe und Preßvergolderei eintreten, Woreezek.Mönchenst. 15. — \ II „Müller, Breitesir. 20, 
5 « ’ 4 4 ni 2 1 985 5 

R. Grassmann, Kirchplag 3. oder direct vom Versandt-Ge schäft Mey & Edlich, 


Die 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


# Glockengasse Nr. 4711 
von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rn. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
reisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold-Etiquette, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung dos einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1975, 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


Wer Vehrling ſucht 
I. Franz, Friſeur, Paradeplat 8. 
Ein junger Mann, der das Bügeln erlernen will 
Reifſchlägerſtraße 13, 2 Tr. 


* Ciüchliger (lolter) Dügler 


auf Herren-Jackets wd. verl. kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


* Schneidergeſellen auf Stück werden verlangt 
Karlſtraße 3, 4 Tr. l. 


Leipzig-IPllagwitz. 


9 1579 * 
Are 


2 2 ® 8 5.7 2 
Zu Einſeanun gs Geschenk 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringer „ Kreuze, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, M i2nsebe.t- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filig: un- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren ı mit begieu Genfer Werken. 


N 


. 


Fu 


Wer Schnedergeſellen auf Jackets und Paletots 
werden verlangt Schulſtraße 4, H. 1 Tr. 
Einen Bügler auf Damen⸗Konfektion 
Verlangt Babikow. Roßmarktſtr. 1—2, 3 Tr. 
Einen Schreiber ne) Suchen 
Beermann & Eichkhoff, Rechtsanwälte, 
5 4 _ Mönchenftr 20—21, 2 Tr. 


Dura 8 ———— — „8 höchst concentrirter Qualicat, ind zwar: A E - . 
1 + 3 für die Vergolderei gegen NKofigeld und Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erioa-Essenz, Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchen ftr. W. Ambach 
Arbeits urſchen verl. Albert Runge, Moltkeſtr. 10. Nr. A 8 ; Nr. 4711 Veilchen-Essenz, Gubaber II. A4 &. Brandt). 
ſichtige A Anode Nr. 4711 Maiglöckchen Nr. 4711 weisses Heliotrep M haber 
Tüchtige Rockſchneider sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 5 Auswahlſendungen werden prom ꝓt ausgeführt. 


29 


IE 
Rn 


'in-Crystall-Seifi 
Nr. 4711 Giycerin-Crystall-Seifen 25 
in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Roseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbirdung mit feinster Seifenpasta 4 
sind Vorzüge, die diese Seile für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 49 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 9 
0 Damenwelt gewardep. Bis 


8 „FE 8 az 1 we: ei HERR 5 
ET ne A 686 


üftigung bei „ Mrüger. 
Ein Bügler auf Weſten auf Woche wird verlaugt 
TE Eliſabethſtr. 50, 4 Tr. r. 
1 Malerlehrling verlangt * 
—_E. Elimann, Malermiſtr., Eliſabethſtr. 45. 
1 Schneſdergeſellen auf Woche verlangt 
4. Nenzhe, Bergſtr. 10, 3 Tr. 
Ein tüchtiger Bügler auf Hoſen verlangt 


* * 


Das Verkaufslokal meiner Poſamentierwal wen-Fabwik 
befindet ſich 


© 
& 
gr. Domiſtraße 18. 
> 
» 
Y 
® 
2 


x Roſengarten 54, v. 3 Tr. ö . 5 5 Er wir Ks — ; 
* Ein Sohn achlbarer Eitern kann als Lehrling — — — —„—ᷣ Daſelbſt. findet auch Annahme von Aufträgen für meine Fab wit Kaff. 
ſofort eintreten. Emil Klein, Friſeur b ae ae; Kiel ee Aare 3 5 8 8 en empiedle, ich den neigen aer . 
x ’ ang 1SC A Aula ze 8 end,sschütz 2 8 & $ s * > 55 Fr 2 9 
Bw Galkenwalderfte. 134. e FFF Gardinenhalter, Qucrſten, Fron zen, ®& 
— VFC 5915 s . DSB u‘ 
Weibliche ee Spezereihandlung, iS 25 = 2 Schnur e, % ont: pons> fire 2 G. Ge . 3 
2 ir * 77 ð p . ̃⁵— —VKVKSK— EEE RT 8 P — > * 
— 5 4 Pr * 5 > * g 
a mm | Max Seiler, Schrift- und Glasmalerei, Gardinen, Stickereien | 
— An uber d. Haufe Koch, Mönchenſtr. 8. Kohlmarkt 10. zu billigſten Fabrikpreiſen. 


erinnen auf Hofen, auch zum Lernen werden 9 f : 714 20 
verlangt ofen ele daten Sate Tren Anfertigung von Glasfirmen, Jubiläums⸗Tableaux. M 


. een 38, e Senf. 2 &r. & Allvers Cohn. 
in D: menhonfehtions-Ar- ee 8 5 3 0 Ar Poſamentierwo saren: Fabrik. 
bee 


erlan 7 3 
„ du md eee ea Werkſtatt für Blech- und Möbel⸗Lackirerei. Verfa fslokal: gr. Domſtr. 18. 
2 inenn n auf Hoſen in u. au 0 65 Seele » & ' 
* 386 S 2 K € a ar . x / 


u 


2 


1 


lesessesss 


“ ie a. 3. Lern. verl. gr. Domſtr. 18, 2. Afd. i Metall- u. Glasbuchſtaben. Ausführung fammtlicher Malerarbeiten. 


* W de 3 


01. —M. EEE ea ß ̃ ̃ ß  OS ES 2 
Da 
N 


Möbel, Spieg el | und Polſterwaaren, 


größte Auswahl hier am Platze, 445 zu billigen Preiſen 


| J. Steinberg, | Sp 3 324A 11 
Eu ae Berne N ee u ade 


Die Aussichten, mein Geschäft „im Ganzen“ zu verkaufen, haben sich nicht verwirklicht. 
Ich löse dasselbe daher jetzt „unwiderruflich“ vollständig auf und 
verkaufe die Bestände des noch mit allen Neuheiten reich versehenen Lagers an Möbel 
stoffen, Plüschen, Gardinen, Stores, Portièren, Portièrenstangen und Ketten, Tischdecken, D'vandecken, 
Reise- und Schlafdecken, Kameeltaschen, Teppichen, Vorlegern: ferner Fries zu Vorhängen, Bor- 
düren, altdeutsehe Nägel und sämmmtliche Posamenten für Möbel u. Lapisserie, 
als Franzen, Punpons, Quasten, Schnüre, Besätze, welche an Eleganz und Fülle Alles übertreflen, 
was der Platz bietet, zu jedem irgend annehmbaren Gebot. 


Gr. Domſtr. 6. Wilhelm Elkan, Gr. Domstr. 6. 


Mi räne in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Autipyrin ꝛc. zu 
1 vertreiben. Apotheker P. Petzold’s „Nervenplätzehen“ — Einchona⸗ 

Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
0 liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Avotheken. 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 2 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rb. 


Heyl L 9 — 46 Breiteſtr. 46. 


Gelegenheits- Kauf. 


Durch perſönlichen Einkauf habe einen großen Poſten 


schwarz Cachemir 


und 


5 l 8 ; ; BE 
Lehmann k Schreiber. Stettin Kohl nannt 15 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1859er Ernte 


| 9 Havanna ⸗Zigarren. — 


ae und Muſter ſtehen auf Bunjch zu Dienſten. 


Preis-! Aste 


über 


Scheuertuch vom Stück 94 6 Fertige Scheuertücher 


ee 1 Stück von 20 Mtr. „46 Be 67-45 cm gr, v De. A, 70, p. S. 15 
schwarze reinwollene gemusterte Cachemirs de ah en r. age nano 
Qualität R. | 1 Stat FALL. ER ARE Qual. R. 5 2755 r 105 17 = 
! 1 Mtr. 24 N | N 2 2 2,30, = 20: 
bedeutend unter Preis eingekauft und laſſe dieſen Vortheil meine w. Kunden genießen, und eignet Qualität J. RR 20 8 50 Qual. J. 5 200 18 
4 ſich dieſe Offerte beſonders für die bevorſtehenden Qualität E. 1 Stück 20 Bad. Qual. E. 2.20.20 
| 1 Mtr. N 30 a 2.70.24 
ae Einſegnungen. * Qualität 8. ee RL a BT | Qual. 8. 10 f 27 
eh 1 Baer = ww Pr. bis 2 Mark. Qualität EE. hr 1 Stück K 20 2 4 6,60. Qual. ER, 67+ 58 u fee. 2,80, : 25 ⸗ * 
5 reinwollene Cachemir-Ereves 70 Pf. 1 Mtr. 35 BIETE 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleineky, A 18; 


M. Schiller, 


eins 4 Eingang Reifſchlägerſtraße. 


N Cr RN RL 
Grab itter und 
Grube Haushalt- 5 
22 in Guß- u. Schmiedeeiſen rein Cacao und Zucker, p. Pfund 1,00, 
fertigt als Spezialität Cacao in Büchſen und ausgewogen, 


die Bau- u ae ff. Thees und Theegrus, 
4 Schwäne Stettin Deutfche und engliſche Biscuits 
Ara ’ 


Domſtraße 28 7 empfiehlt 
gr. Domitrafie 28. Y 5 
Muſterbücher werden auf Wunſch C. A: iet. 


Unser Lager in schwarzen, farbigen und wei sen 


Seidenwaaren, 


franco zugefandt. am Königsthor 13. N 
5 F rg TS 7 22 Ep 
j das unvergleichlich grösste am Platze und weit über die Provinz hinaus, ict durch den Neu! Neu! Q Dsto A8 ütz, Ä 


Comtoir u. Lager: 
Kronenhofſtraße 4, 
empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
billigſten Saumerpreijen. 


bis jetzt rn u 125 geringſte Kraft und! Schick. ch einzelne Zentner frei ius Haus. 0 
ohne jede Anſtrengung läßt ſich der ſeſteſte Fa leich eu el = du 


Eingang der neuen Sendungen auf das Vollkommensts ausgestat et. Unsere schwarzen 


ua Korkzicher mm — 


Seidenstoffe sind durch vorzügliches Tragen und beste Haltbarkeit weit und breit rübmli hst 


bekannt, und in farbigen und sonstigen gemuste ten Seidenstoffen sind die Farbentöne in 


Mt wunderbarer Pracht und Mannigfaltigkeit vorräthig. Sehr umfangreiche günstige Einkäufe, herausheben empfiehlt ES Sei ren ee 
1 die wir persönlich aus erster Hand an den grössten Fabrikplätzen im In- und Auslande 

177 Au £ . . f 5 
Ai Re dee eren uns die denkbar billigste Preisstellung. Stettin, große Domſtraße 7 von den einfachſten bis zu den elegauteſten Feder⸗ ki 
u i A Ta -K 
M ergamenipapier Ballfächer 
1 gr EN EN 9 * 55 2 0 E in rd Pag 18 und 1 
118 2 2 L. ederfächer empfiehlt zu billigen Preiſen 
HS ®. 2 * Be ® Mönckenstr. 20 —21. a Bogen 5 Pfg. 
a empfichtt BE. Grassmanm, 

2 Schulzenſtraße 9. 


R. Grassmann, e e 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. Ff. br. Syrnp a Pfd. 12 Pf., 
edo. wſſ. do. a do. 12 Pf., 


bei 5 Pfd. / Pfd. 13 „, bei 


Hermann Thoms, Alert d. ielster, 


Laſtadie 40. 


eee 

1887er Apfelwein, 

90 eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 44 3.50 


II. R. Fretzdor ff. 


Juwelier N i 2 
5 ap 1355 obere Schulzenstrasse 3, 6 18 { a b. u u | | ers ö 
, fiehlt sein grosses Lager von Holz- und Kohlenhandlung 
„allit Große Auswahl! 0 . epplene, ER en, M ietres, Butons, Zi neben der Frauenthor⸗Kaſerne 
Auf Credit: — Auf Credit: Linoleum, T f drehte 5 


Herren - Garderobe, [Billige Preiſe! [Möbel jeder Art, ene ee Prima ſchloſiſche Steinfoblen, 


wollene Buäuferstoffe, 


e pe Konfektion, Geringe Anzahlung! P ng 25. ‚ @aummitischdecken zu reellen billigen Preisen. 4 es 15 151 
A - fekti — — . 0 N 8 3 nntags geöllnet d. \ Ir, Hlattes Kiefern-Kloben Händler 
Mädchen⸗Konfektion, Betten u. Federn, . 8 rel Auswahl zu | EIERN IR x eh Eichen Abfallholz 


Manu facturwaaren. 
EEE REES 


Leichte Abzahlung! 


Stiefel u. Schirme. N 


Zur Einſegnun 9! und alle Aalen a 


ſolideſten Preiſen 


Mein Gold: u. Silberwaaren: 
Lager halte einem geehrten Publikum beſtens FEE 


empfohlen. 
1 Otto Schulzenſtr. 
Rr. 8 { 
Pa Wa Schikowsky, — vom IN IV 0 


Hausflur. Jauwelier. Hausflur. 


Zu jedem Preiſe kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 


verkaufe ich die Reſtbeſtände 5 400 | ‚Specialität: 
bedeutenden Lagers von Kron:, Wan Le 
a Tiſchleuchtern, Petroleums, 1 Inf en 
Hänge: und Tiſchlampen c. ıc. 5 


„ Brockhausen, ; 
1 9 1 55 Wollweberſtraße 48. Veleuchtungs- Gegenſtande. 


la Senftenberger Briaueſtes g Größtes Lager 


in 
verkaufe ich vorläufig, um mein großes R ir 2. 
Lager hiervon zu verkleinern, zu er⸗ Kronleuchtern Wand⸗ 


mäßigten Preiſen. leuchtern, Armleuchtern, 
Auch empfehle ich ſämmtliches andere Ampeln, Tiſch⸗ und 


Brennmaterial, alles in wirklich 
guter Qualität zu billigen Sommerpreiſen Hängelampen. 


Richard Röll e 
Frauenſtraße 54, 7 \ Magazin 


vis-A vis der Frauenthorkaſerne. für 


Da fihananhl Cfeintaßſon Ssauts= u. Küchen⸗ 
Pa. herschl, Sieinkohlen aa 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße Nr. 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


Pftſ he und Uetz-Melonen 


offerirt billigſt 


F. Bagsge, Frauenſtr. 34. 


ne P Graſte Auswahl von boͤhmiſchen er 
Rohseidene Hygjene-Trinlagen Bettfebernn. Daunen, Selig. Bette, 


Laken Matratzen 
Geſetzlich geſebützt unter Nr. 95. 96. Steppdecken, Bezügen, 
Die Rohſeide, ein rege ; I dugefärbter) Seide ſich und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


Cocous (Verpappung) der Sei⸗ am Körper reiben, und iſt daher J. Ephraim Wes @ 5 
denvanpe, eignet ſich durch ihre . von wohlthuendem Einfluß, ins⸗ Frauenſtraßße 32. 

auimaliſchen Beſtandtheile zu beſondere für Perſonen die an Shalber billig zu ver- 
Geweben, die dem Körper als Rheumatismus, Ischias, Neu⸗ 1 Speiſeſpind laufen Schulzenſtr 18, 2 Tr. 
unmittelbare Bepeckun g Schutz & ralgie ꝛc. leiden. Für Perſonen, T neu, ift billig zu it 
und Wärme leiſten. Sie beſitzt Di die über ſeeiſche Reiſen machen, N Einfegnungs- Jacket, fa Kirchenstr. 7 „ park. 
eine große Poroſttät und erreicht ſchnellem Temperaturwechſel — — 
einen ſo hohen Grad von Fein⸗ Jausgeſetzt find (alſo auch beſon⸗ 

heit des Fadens, daß aus ihr ders für die Herren Offtziere), Die 


geſertigte Gewebe erſtaunlich ſinddieſe Hygiene⸗Tricotagen un⸗ 2 1 7 
leicht, ſolide und angenehm wär⸗ entbehrlich. Rohſeide läuft bei Säcke⸗ U. Plan⸗Fabrik 
mend ſind. Die fernere Eigen⸗ gewöhnlicher Wäſche abſolut 5 

nicht ein und verfilzt nicht Zu be⸗ Adolph Goldschmidt, 


Walt 8 Roipfeite, daß dieſelbe 4 * 
eim Reiben elektriſch wird, achten iſt nur, daß dieſe Trico⸗ 5 önigsstr: 
tagen nach der Wäſche in trocke⸗ Neue Königstrasse 1, 


un Nic cuch geltend, wenn bügel d t billigſt: 
eidungsſtücke aus roher nem Zuſtande zu bügeln ſind. eee 
j 0 oh Zuſte 8 a 2 Gtr.-Säde, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 &, 


Alleinige Niederlage e eee art sn v0 > 


N — 2 Etr-⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 954 
bei 3 Scheffel⸗Drillich⸗ Säcke a 120, 140 bis 2 
Eine Partie gebr. Kartoffel ſäcke a 40 u. 50 3 5 


„Drillichſäcke a 60. 
Sir & Nogler 3 
a 1 9 15 98 E L*, 15 ee per Quadrat⸗ Meter offerirt billigſt ex Kahn 
3 
Ra hlmarkt a. Wollene 1 waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. . Bumke, Oberwiek 76 — 78. 
EEC Ge 0 Li EEE FETTE Telephon Nr. 441. 


. 
er m; 7 
— MER: ) 
— — 


| Solinger Stahlwanten-Tnger | x 'dd 
W. Reich. Prom nadeufächer 


